


Trotz der Sommerpause vieler Ligen, kommt die August-
Ausgabe des Rückspiegels auf satte 51 Seiten - keine Anzei-
chen eines Sommerlochs! Zudem ist die vorliegende Ausgabe
sehr vielseitig. Ihr könnt etwas über fünf der insgesamt sie-
ben Simulationen lesen, erfahrt etwas über zwei Simracing-
Treffen und zwei Personen dieser Szene. Außerdem gibt es
jede Menge Ankündigungen, wie z.B. für die „Summer Heat
Amateur Competition 2007“, die mit ihrem neuartigen Kon-
zept für jeden Simracer interessant sein dürfte.
Wie immer steckt in diesen 51 Seiten sehr viel Arbeit. Trotz-
dem suchen wir nach wie vor Schreiber oder auch Kor-
rekteure, die uns hilfreich unter die Arme greifen!
Damit die Leistung unserer Schreiber auch entsprechend ge-
würdigt wird, bitten wir Euch um Feedback. Dieses könnt Ihr
zum einen über das Forum abgeben oder auch über den
Rückspiegel-Fragebogen- vollkommen anonym. Eine Auswer-
tung der Ergebnisse folgt dann in der kommenden Ausgabe.

Viel Spaß mit der neuen Ausgabe!
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redaktion@virtual-racing.de
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Vier Wochen nach dem LFS-24-
Stunden-Rennen am 23.06.,
fand ein zwar nur halb so langes,
aber mindestens gleich span -
nendes Langstreckenrennen in
der V.R. statt. 23 Teams gingen
auf der Strecke von Kyoto Na -
tional an den Start, um mit der
sonst eher belächelten LRF-Klas -
se in die Sommerpause zu star -
ten. Unter ihnen fanden sich
Größen wie das „Team Inferno“,
„Teamsport-Online“, „Digital
Madness“, „Bandlenet“ und auch
zahlreiche Zusammenschlüsse
schneller Fahrer aus renomier -
ten LFS-Teams. 
Es folgt nun ein Bericht darüber,
was Autos, Fahrer und Blinker -
lämpchen so alles aushalten
können.

Bereits in der Qualifikation am

Abend v or dem R ennen z eigte sich
die enorme Leistungsdichte des F el-
des, das nicht nur eng beieinander
liegende, sondern auch v erdammt
schnelle Z eiten fuhr . Leider z eigte
sich auch, dass bis auf die T eams
„33-NO MA' AM“ und „05-R unter -
kommer“ alle 21 anderen im LX6 an
den Start gehen würden, w as die
beiden R ace About -Teams jedoch
nicht abschreckte.
Nach 30 der 60 Minuten standen die
Positionen bereits fest. Marco Scha -
de v om T eam „35-Hübi ist doof“ hat -

te bereits jetzt die P ole mit einer
1:53.81 belegt, dicht gefolgt v on
Veit Ritter v om T eam „16-Digital
Madness“, der nur 0.13 Sekunden
langsamer w ar. In R eihe zwei plat -
zierten sich Hendrik v an Ey e v om
Team „22- Wailtec -mucon- werbe-
schlampen.RACING“ ein und Viktor
Szabo v om „ Team Inferno“ mit der
Startnummer 19. So gern die Piloten
jetzt direkt ins R ennen gegangen
wären, die Boliden rollten jetzt erst
in die Gar age, bis zum nächsten
Morgen.
Um halb elf am nächsten T ag w ar
der Serv er schon gut gefüllt, das
Warm-Up lief im v ollen Gange. Die
Frage, ob mancher F ahrer die ganz e
Zeit über mit dem Quali- Set unter -
wegs w ar, sollte spätestens jetzt mit
„nein“ beantwortet werden können,
da die Z eiten auch wenige Minuten
vor R ennstart nicht langsamer wur -
den.

Gegen elf Uhr ging es schließlich in
die Startaufstellung. Nachdem Lars
Rode ungefähr zwei Minuten v or
Rennstart erschien und die Ein wei -
sung weitergehen k onnte, lagen die
Nerv en des ein oder anderen Orga -
nisators schon blank. Und im F alle
von Stefan Hartmann schienen sie
sich auch nicht rechtz eitig zu erho -
len, denn als die Ampel wenige Mi -

Die 12 Stunden von Kyoto
Ein Bericht über das bis dato längste Rennen des V.R. e.V.

 

Start: Schade (vorn) neben Ritter. Dahinter lauert Szabo.

Qualifikation am Freitagabend
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nuten später anging, legte er einen
sauberen Frühstart hin. Der R est des
Feldes startete dafür umso sauberer .
Anders als es die T rainingsrennen
vermuten ließen, kr achte es auch
nicht allzu heftig in der ersten K ur -
ve. A uch eine kleine Berührung zwi -
schen „ Teamsport -Online“ und dem
Quasi- Schwesterteam „ TSO/(bn)
racing“ mit anschließender Kies -
durchquerung stellte sich als harm -
los her aus.
Erste technische Probleme entstan -
den unterdessen beim T eam „NO
MA'AM“. Beim startenden F ahrer An -
dreas K ohn fiel das F orce F eedback
aus, wodurch das Handling seines
Race Abouts zusätzlich ersch wert
wurde.

In der ersten Stunde konnte sich
die Spitz engruppe langsam aber
sicher absetz en. „Hübi ist doof“ mit
Marco Schade am Steuer führte das
Feld souv erän an, k onnte sich aber
nicht v on seinen direkten V erfolgern
Hendrik v an Ey e, Viktor Szabo ,
Björn Zielk e und V eit Ritter lösen.
Doch nicht nur v orn ging es eng zu.
Um Position z ehn tobte ein enger
Kampf zwischen Markus W urm v om
Team „R unterk ommer“ und Dieter
Schmid v om T eam „Mauldascha-Ex -
press“. Und auch P osition 14 w ar

heiß umkämpft zwischen Gintar as
Bredies v om T eam „ Wolfpack -Ra-
cing“ und Stefan Hartmann v om
Team „Independent R ookies“. Un -
glücklich lief es für „ TSO/(bn) r a-
cing“, die bereits in dieser frühen
Phase des R ennens durch einen Dis -

connect zurückgeworfen wurden.
So richtig trennte sich die Spreu
vom W eizen dann allerdings, als
nach einer Stunde die ersten Bo xen-
stopps anfingen. Denn diese hatte
der ein oder andere wohl nicht ge -
übt, sodass es Durchfahrtsstr afen

hagelte. W erner R eichert v on den
„Metallspürhunden“ w ar der Erste,
der zu schnell durch die Lichtschr an-
ke fuhr . Hendrik v an Ey e, Florian
Haas v om „=[Z G]=R acing T eam 2“
und R ainer R eitberger - gleich zwei

Mal - taten es ihm gleich, und sie
sollten nicht die Letzten für die k om -
menden elf Stunden gewesen sein.

Stunde zwei br achte die ersten
Führungswechsel mit sich. Nach ei -
nem F ahrerwechsel bei „Digital Mad -
ness“ übernahm Ingo Boos das
Steuer , der die P ace v on Teamk olle -
ge Ritter nicht ganz mitgehen k onn -
te. „ Team Inferno“ mit Viktor Szabo
im Cockpit kämpfte sich Sekunde
um Sekunde her an, bis es schließlich
nach knapp 100 Minuten gefahrener
Rennz eit zum erfolgreichen Überhol -
manöv er kam. Der lange Z wei -
kampf , der für diesen Platz gewinn
nötig w ar, v erschaffte jedoch auch
dem neuen Dritten Björn Zielk e die
Gelegenheit, auf die Streithähne
aufzuschließen. Ihm fielen die Über -
holmanöv er anschließend auch
pr aktisch in den Schoß, sodass nach
zwei Stunden das „ Team Cutter und
Rowdy“ die Spitz e übernahm. Dass
bei den beiden Brüdern der Name
Progr amm zu sein schien, stellte die
Konkurrenz nur acht Minuten später
fest. Zur Mitte des Infields v erwei -
gerte der v ordere rechte R eifen
nämlich seinen Dienst, platzte, und
warf den in Führung liegenden LX6
in den Kies. „ Team Inferno“ und „Hü -
bi ist doof“ kamen v orbei, noch be -
vor das ha varierte Zielk e-Fahrz eug
in die Bo xeneinfahrt einbog. Eben -
falls durch Probleme, die allerdings
technischer Natur w aren, wurde das
„=[ZG]=R acing T eam 2“ zurückge -
worfen. Fünf Fr ames P er Second
machten ein k ontrolliertes F ahren

Torsten Brandt geht vor Lars Rode aus der Box.

Szabo geht an Zielke, der einen geplatzten Reifen hat, vorbei.
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unmöglich, weshalb es bis auf den
vorletzten Platz zurückging. Erfreu -
liches gab es unterdessen v om T eam
„Runterk ommer“ zu berichten, wel -
ches v on Startplatz 14 bereits bis
auf die sechste P osition v orgefahren
war und z eigte, dass der RAC doch
nicht so unterlegen ist, wie er v on
einigen eingeschätzt wurde. Dazu
trug sicherlich auch der in der Ein -
leitung erwähnte link e Blink er bei,
der A utobahn-lik e die ganz e Z eit im
Betrieb w ar und den ein oder ande -
ren in den k ommenden Stunden
noch v erwirren sollte.

Nach einem Viertel der R ennz eit
lag das „ Team Inferno“ souv erän in
Führung. Die Zielk e-Brüder , die es
nun etw as ruhiger angehen ließen,
fanden sich in einem engen Z wei -
kampf um P osition zwei gegen Mar -
co Schade wieder , sodass sich Tho -
mas Pirz er absetz en k onnte. A uf den
Rängen dahinter fanden sich „Digital
Madness“ mit Fr ank Timmermann,
„Teamsport -Online“ mit Lars Molden -
hauer und „ Wailtec -mu-con- werbe -
schlampen.RACING“ mit Johannes
Rose wieder .
Pech hatte unterdessen Matthias
Vogt, dem auf Platz sechs liegend
der Virenscanner anspr ang. Wäh -
rend Matthias’ R echner auf Sauber -
keit geprüft wurde, r aste sein LX6
ausgangs des Ov als nach rechts in
die Mauer , überschlug sich und blieb
auf dem Dach liegen. Ein Sprung an
die Bo x und eine R unde extr a w aren
die F olge.
Auch V olk er Dudziak v om T eam
„Runterk ommer“ hatte k ein Glück.
Bei ihm platzte - anders als im T rai-
ning - nach ca. 40 Minuten der R ei-
fen, w as zum einen massig Z eit k os-
tete, zum andern auch die Str ategie

gehörig durcheinander br achte.
Erfreulicher w ar es da schon für das
„=[ZG]=R acing T eam 2“, das nach
den Startsch wierigk eiten endlich
den Rh ythmus zu finden schien und
bereits bis auf P osition 15 v orgefah -
ren w ar.

In der vierten Stunde verlagerte
sich der Z weikampf der Plätz e zwei
und drei nach v orn. Marius Golom -
beck k onnte die P ace seiner T eam -
kollegen nicht ganz mitgehen, w as
Ingo Boos v on „Hübi ist doof“ gleich
ausnutzte, um die recht große Lück e
Stück für Stück zu schließen. Ein
Überholmanöv er gelang ihm jedoch

nicht. Neben „Inferno“ und „Hübi ist
doof“ w aren zu diesem Z eitpunt üb -
rigens nur noch „Cutter und R owdy“
und „Digital Madness“ in der Füh -
rungsrunde. Lars Moldenhauer v on
Teamsport -Online w ar kurz zuv or
überrundet worden.

Eine weitere Stunde später war
die R eihenfolge noch immer iden -
tisch. Skurile Kickv ersuche aus den
eigenen R eihen des „ Teams Inferno“,
die sich im Nachhinein als V ersehen
rausstellten, sorgten unterdessen im
Teamspeak und F orum für A ufsehen.
Neben der Spitz e ging es auch in an -
deren R egionen des F eldes eng zu.
Die Plätz e elf bis 15 w aren zu die -
sem Z eitpunkt allesamt nur 30 Se -
kunden auseinander , w as zunächst
nach viel klingen mag, angesichts
der bereits absolvierten Z eit aber
nur ein geringer Abstand w ar. Robert
Graf v om T eam „LFSUnser“ w ar der

Anführer dieses Quintetts, gefolgt
von Dennis K esper v om „=[Z G]=
Racing T eam 2“, W olfgang Schmid
vom „Mauldascha-Express“, Guido
Muddemann v on den „R unterk om -
mern“ und Erich Balthasar v om
„=[ZG]=R acing T eam 1“.

 

Mut zur Alternative: Team „NO MA'AM“ (hinten) und Team „Runterkommer“.

Kampf um Platz 4: Marx vor Rose
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Zur Halbzeit des R ennens w aren es
schließlich nur noch zwei Leute, die
in der Führungsrunde lagen. Dazu
trug unter anderem die schier un -
glaubliche P ace v om Führenden
Marco Schade und seinem V erfolger
Thomas Pirz er bei, doch auch der
Ausfall v on „Cutter und R owdy“ lich -
tete die R eihen an der Spitz e. Inter -
ne Probleme bei den „Zielk e-Brü -
dern“ hatte zur v orläufigen A ufgabe
geführt.
Der nächste V erfolger des Spitz en-
duos w ar folglich Enrico Bandemer
von „Hübi ist doof“. Dahinter fuhr
Patrick Marx den T SO-LX6, gefolgt
von Johannes R ose v on (Ihr k ennt
den langen Namen :) ) und Dirk F e-
dermann v on „dSk|R acing BD“. A uf
Rang sieben fuhr P ascal Scheiwiller
von „HPM Selection“, Daniel Ultsch
von „ Wolfpack -Racing“, Friedrich
Scholz v on „Simr acers R eviv al“ und
Ronn Schliek er v om „=[Z G]=R acing
Team 2“. Wie „Simr acers R eviv al“
trotz des Disconnects auf diesem
Platz gewertet werden k onnte? Da -
für gab es eine kleine Hilfe. Der LFS-
Track er v on W olfgang T om sah zu
diesem Z eitpunkt noch über die Dis -
connects hin weg und ermöglichte so
den Piloten, die ger ade nicht am
Steuer saßen, das aktuelle R ennge -
schehen zu v erfolgen und trotz Dis -
connects und Sprüngen an die Bo x
die aktuellen K onkurrenten her aus -
zufiltern. Klasse!

Stunde sieben: Die R eihenfolge an
der Spitz e w ar fix, und auch sonst

war momentan nicht viel auf der
Streck e los. Lediglich der K ampf um
Position neun zwischen Daniel Ultsch
und Florian Kirchhofer sorgte für
etw as Spannung.

Als sich die Sonne nach acht
Stunden langsam zu senk en be -
gann, wurde die Stundenanzahl auf
der Uhr immer größer , doch der Ab -
stand zwischen den beiden Führen -
den wollte und wollte nicht an wach -
sen. Marco Schade lag in Führung,

und nur 15 Sekunden hinter ihm
lauerte Viktor Szabo auf den alles
entscheidenden F ehler . Erfreulicher -
weise w ar wohl bei „Cutter und R ow -
dy“ wieder Frieden eingek ehrt. Der
LX6 wurde wieder aus der Gar age
geholt, und mit knapp 80 R unden
Rückstand ging es wieder los. Klar ,
dass nichts mehr zu gewinnen w ar,

aber ger ade dadurch v erdienten sich
die beiden (oder w ar es nur noch
einer?) den R espekt ihrer K onkur -
renz.
Unglücklich lief es unterdessen für
Marcel Opfer v on „HPM Selection“
und Stefan Flemming v on „Speed is
our Life“. Beide fielen durch Dis -
connects zurück und mussten das
Rennen aus der Bo x fortsetz en.

Noch drei Stunden waren zu fah -
ren, der Abstand zwischen dem
Spitz enduo um drei auf zwölf Sekun -
den geschrumpft. Um der A ufhol -
jagd entgegen zu wirk en, holte Mar -
co Schade noch mal alles aus sei -
nem Boliden her aus, und schlug die
Weltrek ordz eit mit einer 1:53.70 um
sieben Hundertstel! 
Der R est des F eldes hatte sich nun
schon gehörig auseinander gez ogen.
Spannend blieb es dennoch, erst
recht, wenn es trotz dem zu v erein -
zelten Z weikämpfen kam, wie etw a
Erich Balthasar v om „=[Z G]=R acing
Team 1“ und Martin Wille v on Team
„Cynamite.de“, die sich um die
zwölfte P osition stritten.

Beim vorletzten Stopp kam es
schließlich zum Führungswechsel.
Beim „ Team Inferno“ klappte An -
bremsen und Stoppen ein wandfrei,
bei „Hübi ist doof“ haperte es bei der
Einfahrt, w as die entscheidenden
Sekunden k ostete. Thomas Pirz er
ging als Erster in das v erbleibende
Fünftel der R enndistanz. 15 Sekun -

den hinter ihm w ar nun Marco Scha -
de, der erneut mächtig angasen
musste, um wieder her anzuk om -
men.
Frank Timmermann v on „Digital
Madness“ fuhr währenddessen auf
Platz drei, gefolgt v on Patrick Marx
von „ Teamsport -Online“ und Björn
Kajewski v on „ Wailtec -mucon- wer -

 

Kampf um Platz 12: Wolfgang Schmid vor Michael Galuschka.

Conrad Wegener vor Rainer Reitberger.
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beschlampen.RACING“. Alle hatten
allerdings große Abstände zueinan -
der.

Elf von zwölf , fast geschafft. Doch
der Führungskampf sollte jetzt erst
zum Höhepunkt k ommen. Sollte...
Denn als Marco Schade nur noch
fünf Sekunden v on Thomas Pirz er
entfernt w ar, ereignete sich das
Unglück. T eam „NO MA' AM“ stand
zur Überrundung an, doch in diesem
Augenblick spr ang bei „NO MA' AM“-
Pilot Jan Esper der K ater v or den
Monitor . Blind v ersuchte Esper , sich
aus dem Gefahrenbereich zu brin -
gen, doch dabei fuhr er genau in
Schades Richtung. Die K ollision
br achte den LX v on Schade zunächst
nur leicht ins sch wänz eln, doch dann
kam die Wiese. Z ahlreiche Dreher
später stand Schade mit der Nase
zur W and. Dumm nur , dass er an
seinem H- Shifter den Rückwärts -
gang nicht belegt hatte. Der mühsa -
me W eg über das Optionsmenü
reichte für „Inferno“ lock er aus, um
ein mehr als genügendes P olster
rauszufahren.
So siegte Viktor Szabo und damit
das „ Team Inferno“ nach 371 R un -
den und somit über einer R unde
Vorsprung v or „Hübi ist doof“, „Digi -
tal Madness“, „ Teamsport -Online“
und den „ W-m- Werbeschlampen“.
Dahinter erreichte „dSk|R acing BD“
das Ziel, gefolgt „Simr acers R evi -
val“, „Independent R ookies“, „HPM
Selection“ und „ Wolfpack -Racing“.
„LFSUnser“ wurden Elfter , dahinter
überquerten „ TSO/(bn) R acing“, der
„Mauldascha-Express“ und T eam
„Runterk ommer“ die Ziellinie. Das
„=[ZG]=R acing T eam 2“ schlug das
„=[ZG]=R acing T eam 1“, T eam
„Cynamite.de“ wurde durch einen
Disconnect kurz v or Schluss noch

auf R ang 17 zurückgeworfen. Die
„Metallspürhunde“ schnappten sich
Rang 18 v or „Dabei ist alles“.
„Speed is our Life“ br ach die zweite
Zehnerriege v or „EXBUROS-RA -
CING“ und „NO MA' AM“ an. Sieger
der Herz en wurde wie erwähnt „Cut -
ter und R owdy“.
Die Motoren gingen aus, die F ahrer
spr angen aus den V ehik eln, und ja,
sogar das Blinklicht, das zwölf Stun -
den Dauerbetrieb standgehalten
hatte, erlosch.

Entschuldigt , dass nicht alle Na -
men genannt werden k onnten, aber
dafür wäre die R epla ysichtung des
Rennens zu aufwändig gewesen. 
Ich hoffe, der Bericht hat Euch den -
noch Spaß gemacht und k onnte an -
satzweise die Spannung, die das
Rennen die ganz e Z eit über begleite -
te, v ermitteln.
Mit an Gar antie grenz ender W ahr -
scheinlichk eit kann auch schon jetzt
auf k ommende Langstreck enrennen

gedacht werden, sei es im Herbst
oder in der Winterpause.
Es wäre wünschenswert, alle T eil -
nehmer des 12- Stunden-R ennens
auch dort wieder begrüßen zu kön -
nen!

Markus Wurm

Die Entscheidung: Schade steht vor der Wand und kommt nicht zurück.



www.racing-minds.net
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Beim diesjährlichen dSk|R acing
Teamtreffen in Henstedt -Ulzburg (30
km nördlich v on Hamburg) tr afen
sich jede Menge dSk -Mitglieder und
andere LFS'ler . A uch Mitglieder an -
derer T eams wie z.B . n!F acult y und
#low -Racing kamen v orbei. Als be -
sonderen Höhepunkt k onnten vier
von acht Gewinnern des kürzlich be -
endeten „1. dSk T win Classes Cup“
ihren P okal und ihre Urkunde und
andere Preise persönlich überreicht
werden.
Die Twin Classes Cup Saison lief 14-
tägig v on Oktober 2006 bis Juni
2007 über insgesamt 18 Läufe mit je
2 Rennen.

An jedem T CC-Renntag wurden zwei
Rennen à 45 Minuten mit einem
langsamen und einem schnellen W a-
gen ähnlichen T yps auf jeweils einer
Streck e in zwei Richtungen gefah -
ren. Nur um mal ein Beispiel zu nen -
nen: Im ersten R ennen wird der
FZ50 auf F ern Ba y Green gefahren.
Im zweiten R ennen wird der FZ50
GTR auf F ern Ba y Green R everse ge -
fahren. Im Laufe der Saison k onnte
David P ortnicki (n!F acult y Racing)
sich absetz en und einen guten
Vorsprung  zum Hauptfeld her aus
fahren, so dass ihm am Ende nur
noch Oliv er Schäfermeier und Mar -
kus Gunz elmann (#low|Check out)
gefährlich werden k onnten. Da vid
Portnicki gew ann für seinen herv or -
ragenden Sieg einen LFS- Serv er für
6 Monate (sponsored b y
GamePortal ) einen großen P okal
und eine super Urkunde.
Wir gr atulieren allen Beteiligten und
hoffen sie beim nächsten Cup wieder
dabei zu haben.

Frederik Pieszkalla 

1. dSk Twin Classes Cup-Siegerehrung

Übergabe der Preise an die Gewinner

 
David Portnicki (n!IcY)(Mitte) und Oliver Schäfermeier (#low|Gameco)

 





Nur noch wenige Tage bleiben
den Teilnehmern der SUMMER
HEAT AMATEUR COMPETITION
2007, um einen der begehrten
30 Startplätze über die Qualifi -
kationsphase zu erreichen. Die
Qualifikation, die seit dem
01.07.2007 auf den drei Ver -
anstaltungs-Servern von
TEAMSPORT-ONLINE ausgetra -
gen wird, könnte spannender
nicht sein. Innerhalb der Top30
bewegen sich die Fahrer inner -
halb von 0.7 Sekunden, die
nachfolgenden Fahrer sind bis
Platz 41 dabei sogar unter der
1.1 Sekunden-Distanz. Die Teil -
nehmer spulten bislang insge -
samt mehr als 30.000 Runden
ab, um ihre Zeit zu verbessern.

Hart, aber fair
Die Teilnehmer z eigten bisher eine
tadellose Qualifikation, in der auch
das gegenseitige Pushen der Best -
zeiten durch die Abgabe v on bes -
seren Setups an die K onkurrenten
pr aktiziert wird. Der W ettkampf
lebt also bis zum letzten T ag und
etliche mögliche Endrunden- Teil -
nehmer schauen fast stündlich auf
die aktuelle R angliste. W enn am
29.07.2007 um 20 Uhr dann die
Zielflagge für die Qualifikations -
phase gesch wenkt wird, werden
die 30 besten Amateure ihre Zu -
lassung für die drei Final-R ennen
erhalten. 

SHAC-Rennleitung macht Kurs
im Live-Management
Einen großen Unterschied zu den
bislang bekannten R enn- Veranstal -
tungen bietet die SHAC im Zusam -
menhang mit der R enn-K ommissi -
on. Insgesamt 20 R enn-Leiter wer -
den v erteilt auf die drei Final-R en-
nen ihren Dienst v errichten. Mit je -
weils 8 Admins gleichz eitig auf der
Streck e werden die T eilnehmer
kontrolliert und überw acht. Die
Wahl des jeweiligen R enn-Leiters
fällt ebenso in eine Abstimmung
innerhalb des R enn-Leitungs-
Teams, wie die Übernahme zur
Steuerung des Safet y- und Ser -
vice-Cars. Damit möchte man die
Rennen so realistisch wie möglich
gestalten. Der Zuschauer k ommt
also in den Genuss v on Bo xen-
stopp- Str ategien und Liv e-Renn -
action. Dafür leisten die R enn-Lei -
ter in einigen speziellen Sitzungen
kleine K urse, wie die Arbeit wäh -
rend des R ennens fachgerecht und
kompetent erledigt werden kann.
Das die Zusammenarbeit Spass
machen kann, wird man am ferti -
gen Produkt sehen können. Die

Admins freuen sich jetzt schon auf
die k ommenden R ennen, auch
wenn das zum T eil viel A ufw and im
Vorfeld bedeutet. 

Unterstützung deutscher Pro -
jekte und Ligen
Einzigartig bei der Zusammenkunft
der R ennleitung ist sicher deren
Mischung. A us mehreren deut -
schen Projekten k ommen die Or -
ganisatoren und Admins zusam -
men. A uch die Presse ist v ertreten
und neben dem Online-Motor -
sport -Portal "Speed-Magazin.de"
ist auch die neue "Rückspiegel"-
Redaktion, die seit 2001 exklusiv
über die Ligen der Virtual-R acing
e.V. berichtet, mit an Bord. Ger ade
bei der Presse freut man sich über
die neue Zusammenarbeit, an der
neben Game- TV als Broadcasting-
Sender nun auch die Print - und
Portal-Medien v ertreten sind. Im
Zuge der Neuorientierung des
"Rückspiegels", dessen R edak -
tionsleiter Conr ad W egener ein
breiteres Spektrum an externen Li -
gen und R enn- Sims präsentieren
will, k ommt die Zusammenarbeit
mit dem Speed-Magazin ger ade
zur rechten Z eit. Stephan Carls,
Redaktionsleiter des Bereichs R a-
cing-Games bei Speed-Magazin,
freut sich ebenfalls über das En -
gagement als R ennleiter , da er die
Erfahrungen für das 16h-R ennen in
Aston des neugegründeten R enn -
konsortium "R acing Minds" sehr
gut v erwerten kann. 
Doch auch R enn-Liga- Admins sind
vertreten. Mit dabei sind V ertreter
aus der Virtual R acing e.V , TPS
Cit y-Liga, 4Pla yers- Teamliga, ESL
Premiership , Z G-Racing-League,
dem MAR -Summer -Cup , dsk T win-
Classes-Cup und des 24- Stunden-
Rennens der deutschspr achigen
LFS-Communit y. Die Prominenz
wird abgerundet mit den drei ESL -
Pro- Series-F ahrern Sebastian Sey -
bold, Simon Stange und dem EPS-
Gewinner P ascal Schönrock.
Selbstv erständlich sind auch v on
Ausrichter TEAMSPOR T-ONLINE
die VR -Masters- und Langstrec -
kenpokal-Champions Maikl Dre -
scher und Lars Moldenhauer sowie
die Teamk ollegen Christian Seele -
mann und Norman Engelhardt v er -
treten. 

Ab 05.08.2007 - SHAC 2007
live auf Game-TV
Das Publikum k ommt ganz auf sei -
ne K osten, wenn am 05.08.2007
beim IPTV -Sender Game- TV.com
die K ommentatoren R admer und
Weingarten das erste der drei R en-

nen anmoderieren werden. Mit ei -
ner Pre-R ace- Show werden nicht
nur die R enn-Leitung, sondern
auch die F ahrer und die jeweiligen
Unterstütz er -Projekte v orgestellt.
Viel Information also rund um die
deutsche Sz ene und die Amateur -
Veranstaltung, die auf W esthill In -
ternational ihren ersten Show -
Down erleben wird. 

Renn-Termine stehen fest:

Rennen I - 05.08.2007, 18.30 Uhr
WESTHILL INTERNATIONAL

Rennen II - 19.08.2007, 18.30 Uhr
ASTON NATIONAL

Rennen III - 02.09.2007, 18.30 Uhr
KYOTO NATIONAL

Renn-Länge
1 x 30 Minuten Sprint-Rennen
1 x 90 Minuten Haupt-Rennen

Fahrz euge:
GTR-Klasse

Übertragung mit interessan -
tem Angebot
Game- TV Moder ator R admer ist
sich sicher: "Die drei R ennen wer -
den spannend und v ersprechen
hochklassigen R ennsport mit ei -
nem interessanten R ennablauf .
Neben dem Sprint wird es ein ein -
stündiges Hauptrennen geben, das
ebenso wie das Sprintrennen mit
einem Pflichtbo xenstopp gefahren
wird. W er die beste T aktik hat, wer
am längsten durchhält und der sich
am Ende die Krone des besten
SHAC-Amateurs aufsetzt, werden
die Zuschauer in bester Qualität
auf Game- TV erfahren. Liv e-Über -
tr agungen v on allen drei R ennen
sind dann ein Muss für jeden R a-
cing-F an. Damit es auch für die
Zuschauer w as zu gewinnen gibt,
verlost Game- TV am ersten und
am dritten R enntag jeweils einen
Notebook -Rucksack der Firma
Mushkin mit T -Shirt, Cap , Stick ern
und vielen Dingen mehr ." 

Der Sommer wird heiß - schal -
ten Sie ein!

Quelle: www.TEAMSPORT-ONLINE.com 
Plakat: Maikl Drescher
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Nach einer vierwöchigen
Zwangspause aufgrund techni -
scher Probleme war es endlich
wieder soweit. Brands Hatch
war der Auftakt zum Endspurt
der ersten VRTCC-Saison. Inner -
halb von drei Wochen standen
vier Rennen auf dem Programm.
Wer wird am Ende den Meister -
titel holen? Kann Laurinowski
die Führung behaupten oder ge -
lingt Hiddel noch der große Clou
nach seiner unglaublichen Auf -
holjagd?

Das Qualif ying dominierten wieder
einmal die üblichen V erdächtigen.
Diesmal k onnte sich jedoch der F an-
tastic F our R acing-Pilot Martin
Thiemt mit seinem Seat v or dem
VPP-BMW-Werksfahrer Mark o Har -
tikainen die P ole in der allerletzten
Qualirunde sichern. Thiemt musste
allerdings gleich in T1 die Führung
abgeben. Die BMWs sind am Start
nahezu unschlagbar . Hartikainen

fuhr den Sieg überlegen nach Hau -
se, während sein T eamk ollege R ené
Hiddel nach einer K ollision mit

Thiemt im K ampf um Platz zwei aus -
schied. Dritter des ersten Laufes
wurde Michael Endres. Der Gesamt -
führende R alf Laurinowski kam nach
Problemen beim Überrunden nur auf
P7 ins Ziel.
Im zweiten Lauf gelang Thiemt dann
ein guter Start, setzte sich bald an
die Spitz e und behielt die Führung
bis zur letzten R unde. Noch beacht -
licher ist jedoch, dass es Hiddel v om
letzten Startplatz aus (wegen seines
Ausfalls in Lauf eins) gelang, bis P o-
sition zwei v orzufahren. Thiemt ließ
dann in der letzten R unde als Wie -
dergutmachung für den V orfall in
Rennen eins Hiddel passieren. Der
Titelaspir ant v erzichtete aber im An -
schluss auf diese zusätzlichen drei
Punkte, um die heiße Endphase in
der Meisterschaft nicht auf diese Art
und W eise zu beeinflussen. Dritter
im zweiten Lauf wurde Uwe Kriebel,
der sich sehr über seinen ersten P o-
destplatz in Grid eins freute.

In Grid zwei z eigten die Neueinstei -
ger Andreas Gaida und Daniel
Struck, dass sie den BMW zu bewe -
gen wissen. Damit bekam Norbert

Thiemt siegt in Brands Hatch
Hiddel holt wichtige Punkte für die Meisterschaft

 

 
Hartikainen geht in seinem BMW am Start ab wie eine Rakete

 
Thiemt schnappt sich Kriebel und übernimmt die Führung in Lauf 2
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Sulz er, trotz Abwesenheit v on Edgar
Ostermann, auch diesmal wieder Ar -
beit. Im ersten R ennen k onnte er die
gewohnten Kräftev erhältnisse je -
doch erst einmal aufrechterhalten,
als er v or Gaida und Struck die Ziel -
linie als Sieger passierte. 

Im zweiten Lauf k onnte Gaida je -
doch die bessere Startposition nut -
zen und sich letztendlich den Lauf -
sieg v or Sulz er holen. Als Dritter
kam Gil Ritter aufs Siegerfoto , nach -
dem Struck auf Grund technischer
Probleme zum zweiten Lauf nicht
mehr antreten k onnte.

Tagessieger wurde ziemlich über -
zeugend Martin Thiemt v or Hartikai -
nen und Endres. In der Gesamtwer -
tung bringt das Thiemt zw ar weiter
ran, aber k eine P osition nach v orne.
Realistisch ist in den v erbleibenden
drei R ennen nur noch Platz sechs,

den er noch v om ausgeschiedenen
Neubauer erben könnte. A uf den
vorderen P ositionen spitzt sich die
Lage allerdings zu. Hiddel k onnte
trotz des Unfalls in Lauf eins, nicht
zuletzt, weil Laurinowski in Lauf eins
mit einem Disco ausschied, erneut
zwölf Punkte gutmachen und liegt
jetzt nur noch 29 Punkte hinter die -
sem auf Platz vier . Dazwischen lie -
gen noch Laurinowskis T eamk ollege
Endres und Seat -Pilot K uhn. Beide
haben ebenfalls noch völlig intakte
Titelchancen. Selbst VPP-Pilot Harti -
kainen kann mit 44 Punkten Rück -
stand noch nach dem Titel greifen,
wenn es dann auch mal im zweiten
Lauf klappt.

Die Team wertung geht dieses Mal an
das Seat -Team v on Fantastic F our
Racing. Und selbst das zweite BMW -
Team HPM schlägt in Br ands Hatch
das VPP- Team knapp um einen

Punkt. An der T eamgesamtwertung
ändert das freilich nur wenig. Das
VPP-Werksteam hat seinen k omfor -
tablen V orsprung auf D TMR I in
Brands Hatch sogar um 14 Punkte
ausbauen können. Generell scheinen
die P ositionen hier bez ogen zu sein,
denn auch für F4R wird es w ahr -
scheinlich sch wer, D TMR 1 noch ein -
zuholen.

Text: Michael Nepp
Fotos: Gil Ritter

 
Auch in Grid 2 geht es hart zur Sache - Gil Ritter und der Rest seines Seats auf dem Weg zu P6 in Lauf 1

 
Sulzer und Gaida - 2 absolute Toppiloten in Grid 2 am Start

 
Eventwertung Brands Hatch
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Schlag auf Schlag geht es dem
Ende der ersten VRTCC-Saison
entgegen. Für die Grid 2-Fahrer,
die beim finalen Doppelevent in
Valencia und Macau noch in Grid
1 dabei sein wollten, hieß es in
Puebla "jetzt oder nie". Für die
Titelaspiranten galt es, nur kei -
ne Punkte auf dieser, bei den
Fahrern sehr unbeliebten Strec -
ke, liegen zu lassen.

Ob es nun am Gripniv eau, das eher
an die Sch weden-R ally erinnerte,
oder am Beginn der F erienz eit lag,
die achte R unde der VR TCC geht auf
jeden F all als das R ennen mit dem
kleinsten Starterfeld in die Ge -
schichte der VR TCC ein. Die Titel -
kandidaten w aren allerdings alle am
Start.

Die ersten drei Startplätz e scheinen
fix v on drei Herren gebucht. R ené
Hiddel holte sich die P oleposition v or
Mark o Hartikainen und Martin
Thiemt. Gleich in der Anfangsphase
des ersten R ennens schieden zwei
VPP-BMW-Werksfahrer (Hartikainen
und Mönig) aufgrund eines techni -
schen Gebrechens aus. Beide Schä -

den stellten sich als irrepar abel her -
aus und somit w ar erstmal F eier a-
bend angesagt. Das R ennen gew ann
schließlich Hiddel v or Thiemt und
Kriebel, der nach seiner P odestpre -
miere in Br ands Hatch seine Leis -
tung bestätigen k onnte.

In R ennen zwei wurden Thiemt und
Hiddel unglücklich in einen Startun -
fall v erwick elt. Somit w ar der W eg
frei für den ersten Saisonsieg v on
Alfa-F ahrer Sebastian Schillag.
Thiemt k onnte noch bis auf P2 v or -
fahren, Hiddel v erpasste als Vierter
den letzten P odiumsplatz. Den
schnappte sich Michael Endres (Al -
fa).

Schillag (Sieger): „ Rennen zwei war
wohl ein klassicher Start/Ziel-Sieg.
Konnte die nachfolgende Meute gut
vom Start weg auf Distanz halten.
Nur zum Rennende hin, so in der
zehnten Runde, da fing ich an ein
bisschen nachzulassen und musste
nervös festellen, dass erst der
Endres und dann der Martin nochmal
gaaaanz groß in meinem Rückspie -
gel auftauchten. Ich konnte aber
beide Angriffe erfolgreich abwehren
und meinen ersten Sieg erringen! “

Hiddel (P2): „ Was ‘ne scheiß Strec -
ke, mit normal Rennen fahren konn -
te man das gestern nicht verglei -
chen. “

Thiemt siegt auch in Puebla
Hiddel sitzt Laurinowski schon im Nacken

 

 
Schillag führt die Meute in T1 nach dem Start zu Lauf 2

 Mit qualmenden Reifen - Kuhn und Laurinowski am Start zu Lauf 2
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Laurinowski (P7/Gesamtführender):
„ Im ersten Lauf ein recht gutes Ren -
nen gehabt und Platz fünf war okay.
Lauf zwei war dann schon ‘ne ande -
re Sache... hier hab ich ordentlich
einstecken müssen. Sehr harte
Kämpfe mit Peter, Martin, René und
Uwe. Danach waren meine Reifen
arg gebeutelt. Bin froh, dass Puebla
rum is. Dieses Gerutsche war ja echt
nicht schön. Auf nach Valencia und
Macau zum Saisonabschluss! “

Ritter (P11): „ Klemmendes Gaspe -
dal und fehlender Topspeed... da
kann ich mit meinem elften Platz bei
meinem Grid 1-Comeback eigentlich
nur glücklich sein. “

In Grid zwei fehlten mit Norbert Sul -
zer, Daniel Struck und Edgar Oster -
mann gleich drei der ganz schnellen
BMW-Piloten. So dominierte Andreas
Gaida das v erbliebene Starterfeld
nach Belieben. Er holte sich die P ole
und beide Laufsiege mit deutlichem
Vorsprung. Die Plätz e zwei und drei
machten sich jeweils S ven Dohr -
mann und Sacha LeStr ange unter -
einander aus.

Der T agessieg ging in Puebla erneut
an Thiemt, der aber immer noch an
dem am Saisonbeginn eingefange -
nen Rückstand knabbert und wohl
nicht mehr in die Meisterschaftsent -
scheidung eingreifen kann. Hiddel
hingegen ist es gelungen, erneut 19
Punkte auf den noch immer führen -
den R alf Laurinowski (P5 und P8)
gut zu machen. Er hat jetzt nur noch

zehn Punkte Rückstand. Aber fast
unbemerkt hat sich abseits dieses
Duells Michael Endres für das Finale
in Position gebr acht. Durch seine
konstante Leistung mit lauter T op-
platzierungen, jedoch ohne einen
einzigen Sieg, arbeitete er sich still
und leise an seinen T eamk ollegen
Laurinowski her an und liegt jetzt nur
mehr einen einzigen Punkt hinter
ihm auf P osition zwei. A uch Seat -
Mann P eter K uhn hat bei noch zwei
Rennen mit 16 Punkten Rückstand
völlig intakte Meisterschaftschan -
cen.

Genauso spannend stellt sich das
Bild in der T eam wertung dar . Durch
den A usfall zweier VPP-Piloten im
ersten R ennen musste das BMW -
Team die Spitz e wieder an D TM Ra-
cer I abgeben. Und auch F antastic

Four R acing ist durch den T agessieg
in Puebla wieder im Spiel um die
Meisterschaft. Die drei T eams tren -
nen nur 42 Punkte. Da ist also im
großen finalen Doppelev ent noch al -
les drin.

Text: Michael Nepp
Fotos: Gil Ritter

Klassiker in T1 - Hempel schubst Hiddel und kassiert dafür 5 Punkte Abzug

 
Sebastian Schillag trägt sich in die Siegerliste der VRTCC ein - Gratulation!

 
Eventwertung Puebla

 
Tabellenstand vor dem großen Finale
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Spannender konnte die Aus -
gangslage vor dem großen Final -
event gar nicht sein. Die ersten
Drei in der Meisterschaft waren
nur durch zehn Punkte vonein -
ander getrennt.

Das erste R ennen des finalen Dop -
pelev ents wurde in V alencia ausge -
tr agen. A uf dem spanischen K urs
konnte sich R ené Hiddel mit der
Poleposition in eine sehr gute A us-
ganslage v ersetz en. Thiemt startete
vom zweiten Platz aus und k onnte
das äußerst spannende R ennen
schlussendlich für sich entscheiden.
Hiddel belegte den zweiten Platz v or
Michael Fiedler und Noch-Gesamt -
leader Laurinowski. 
Im zweiten Lauf schlug dann Hiddel
wieder zurück. V om siebten Start -

platz aus pflügte er durchs F eld. Am
Ende reichte es zum Sieg und dem
ersten Platz in der Ev entwertung

(punktegleich mit Thiemt).

Sieger Grid 2: Norbert Sulz er

Hiddel ist VRTCC-Meister
DTMRacer I holt die Teammeisterschaft

 

 
Kuhn und Hiddel sind Mönig auf den Fersen

 
Mönig führt das Feld in den 2. Lauf
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Kampf der „Exoten“ - Hempel im Chevy vor Theuerkauf im Honda

 
Macau - Laurinowski, Hiddel, Kuhn und Schillag im Kampf um Platz 4

 
Eventwertung Valencia

 
Tabellenstand vor Macau 

Valencia Lauf 2 - Hiddel  schon nach der 1. Runde wieder auf P2
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Hiddel hat somit das Blatt vor
dem letzen Rennen in Macau zu
seinen Gunsten gewendet. Sie -
ben Punkte betrug der Vor -
sprung nun. Doch ist auf einer
Strecke wie Macau alles mög -
lich. Der Guia Circuit führt über
die abgesperrten Straßen der
chinesischen Sonderverwalt-
ungszone Macau. Die Strecken -
länge beträgt 6,2 km. Seit 1954
wird hier jedes Jahr der traditi -
onsreiche Macau Grand Prix aus -
getragen.

Die erste kleine Überr aschung gab
es im Qualif ying. Michael Fiedler
schmiss seinen BMW am schnellsten
durch die eingen K urv en und v er -
wies Hiddel, Schillag und Laurinow -
ski auf die Plätz e. 

Jedoch w ar ein R ene Hiddel an die -
sem Abend nicht zu schlagen. In ei -
nem v on einigen Z wischenfällen ge -

prägten R ennen gew ann er den ers -
ten Lauf v or Schillag und, dem größ -
ten K onkurrenten um den Meisterti -
tel, R alf Laurinowski.

Im zweiten, gleichz eitig letzten und
alles entscheidenden R ennen der
ersten VR TCC-Saison k onnte Michael
Fiedler seinen ersten Sieg feiern.
Hiddel ließ in einem schönen Lauf
mit spannenden P ositionskämpfen
nichts anbrennen und fuhr den
Meistertitel mit dem zweiten Platz
lock er nach Hause. Die Plätz e drei
und vier belegten Schillag und Lauri -
nowski.

In Grid zwei gab es ebenfalls einen
Premierensieg durch Dirk Wilk e (Al -
fa) im zweiten Lauf . Das erste R en-
nen k onnte Andreas Gaida für sich
entscheiden, der im zweiten Z weiter
wurde. Thomas Haupt kam ebenfalls
zweimal aufs P odest. Sacha Le
Str ange einmal.

 
Hempel wird gejagt

 
Fiedler, Schillag und Laurinowski

 
Eventwertung Macau

 
Impressionen aus den Straßenschluchten von Macau
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Der Sieg in der Ev entwertung geht
an Hiddel v or Fiedler und Schillag.

Damit steht der Sieger der errsten
VRTCC-Saison fest. R ené Hiddel hat
es mit einer tadellosen Leistung im
Finalev ent noch geschafft den Spieß
umzudrehen und Laurinowski kurz
vor dem Ende abgefangen. Mit sei -
ner beeindruck enden A ufholjagd
über die letzten R ennen hat er die

VRTCC zu einer der spannendsten
Serien der VR gemacht.
Aber auch R alf Laurinowski, der Vi -
zemeister , hat die Serie entschei -
dend geprägt. Mit k onstanten T op-
Leistungen hat er die F ahrerwertung
bis zum finalen Doppelev ent ange -
führt.
Der Drittplatzierte Michael Endres,
Teamk ollege v on Laurinowski, hat es
ohne einen einzigen Sieg geschafft,

einige T op-F ahrer hinter sich zu las -
sen.

Die Team wertung geht somit an das
Alfa- Team D TMRacer I (R alf Lauri -
nowski, Michael Endres, T omisla v
Vlado vic und K arl Maier). Das VPP-
BMW-Werksteam hatte in den letz -
ten drei R ennen mit A usfällen zu
kämpfen und belegte schließlich den
zweiten Gesamtr ang. F antastic F our
Racing wurde Dritter .

Text: Michael Nepp
Fotos: René Hiddel und Peter Kuhn

Bevor die VRTCC nach der Som -
merpause in die zweite Saison
startet, gibt es im August für alle
Daheimgebliebenen einen be -
sonderen Leckerbissen. Die „All
You Can Drive VR Race Sommer
Trophy“ - vier Rennen in vier
Fahrzeugklassen. Jedes Rennen
stellt somit eine völlig neue He -
rausforderung dar. Teilnehmen
können alle VR-Beitragszahler,
die im Fahrermanager eingerich -
tet sind. Eine RACE-Lizenz ist
nicht notwendig, kann aber
durch die Teilnahme an der Tro -
phy erworben werden. Die An -
meldung zu den einzelnen Ren -
nen erfolgt jeweils über den
Trophy-Manager der Fahrerver -
waltung und wird für das erste
Event (06.08. Estoril mit dem
Caterham CSR260) vorraus -
sichtlich am 31.07. freigeschal -
ten.
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Saisonhalbzeit im GPF-Grid, der
VR-Serie mit dem 1979er F1
Mod. Bekannte Namen hatten
sich zu Beginn angemeldet: An -
dreas Wilke, Uli Landgraf, Ro -
land Rauch, dazu einige rFactor-
Spezialisten, die den bekannten
Größen einheizen wollten. Und
auch für etwas langsamere aber
konstante Fahrer war durch die
Handicapregelung der Fahrzeug -
vergabe die Chance auf gute Er -
gebnisse gegeben. Wem ist es
bisher am besten gelungen, den
Kampf gegen Wagen, Strecke
und Gegner zu führen?

Saisonauftakt w ar auf der kurvigen
Streck e v on Mexico Cit y. Das R en-
nen ging an Sascha K appl auf F err ari
T4, der mit der schnellsten R enn -
runde ungefährdet gew ann. Doch
schon dahinter kamen mit Andreas
Wilk e im Shadow und R oland R auch
(Ensign) zwei der Alien in den lang -

samen W agen auf das T reppchen.
Immerhin 2/3 des F ahrerfeldes sa -
hen nach 90 Minuten die Zielflagge.
Saisonlauf zwei fand in Laguna Seca
statt, und der Corkscrew forderte
Fahrer wie Material gleichermassen,
weshalb auch nur die Hälfte der F ah-
rer das Ziel sahen. R oland R auch
war der klare Dominator und siegte
mit deutlichem V orsprung v or An -
dreas Wilk e. R ang drei ging an den
Fittipaldi-Piloten Marco Saupe, der
bereits eine R unde zurück lag. Be -
sonders in der Anfangsphase z og
Rauch deutlich da von und legte da -
mit den Grundstein für seinen Sieg.

Das dritte Saisonrennen in K yalami
ging an Herbert K ulha. V on hinten
startend, kämpfte sich der Lotusfah -
rer durchs F eld und übernahm elf
Runden v or R ennende die Führung
von Martin Steinmetz, der den zwei -
ten Platz ins Ziel br achte. R ang drei
ging an Andreas Wilk e, während R o-
land R auch einen A usfall v erbuchen
musste.

Für Lauf Nummer vier ging es zum
ersten Mal auf einen Stadtkurs. Long
Beach hat außer den Betonmauern
auch breite Str assen zu bieten, so
dass es auch zu Überholmanöv ern
kommen kann. Dies wurde beson -
ders beim K ampf um R ang zwei
deutlich: Andreas Wilk e k onnte sich
nach mehrmaligen 2- Wides nur eine

Zehntelsekunde v or Marco Saupe
über die Ziellinie retten. Völlig unbe -
eindruckt holte sich R oland R auch
erneut mit einem Start -Ziel- Sieg die
volle Punktzahl.

Zwei Siege sind gut, drei sind besser
- nach diesem Motto w ar R oland
Rauchs Ensign auch in Jar ama der
erste W agen im Ziel. Andreas Wilk e
und Marco Saupe w aren erneut auf
den Ehrenplätz en, allerdings mit
deutlich grösserem Abstand zwi -
schen sich. A uch Martin Steinmetz
kam wie in Long Beach auf R ang vier
ins Ziel. F ahrer wie Andy Green (Lo -
tus) und Marcus Schreiner (T yrrell)
konnten sich in Jar ama, wie auch im
bisherigen Saison verlauf , durch k on-
stante Zielankünfte herv ortun, wäh -
rend beispielsweise Uli Landgr af
(Shadow) oder auch Dirk W enzel
(Tyrrell) bisher ihren Speed noch
nicht in P odiumsplatzierungen um -
setz en k onnten. 

Doch zumindest Uli k onnte in Oulton
Park diesen Eindruck zurechtrück en
sorgte er doch mit R ang zwei hinter
Andreas Wilk e für einen Doppelsieg
für das Shadow -Team. R oland R auch
musste sich diesmal mit dem dritten
Platz zufrieden geben. Besonders zu
Beginn des R ennens gab es eine en -
ge fünfköpfige Spitz engruppe hinter
dem Führenden Hagen T röger (F er -
rari), der letztendlich Fünfter wurde.

Wilke führt zur Saisonhalbzeit
Saupe und Rauch auf Verfolgerkurs
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Das sch wierigste R ennen der ersten
Saisonhälfte fand dann im Fürsten -
tum  Monaco statt. K ein gutes Pflas -
ter für die beiden Meisterschaftsfüh -
renden: sowohl R oland R auch als
auch Andreas Wilk e machten die Be -
kanntschaft der Leitplank en. Uli
Landgr af gelang eine gr andiose
Fahrt v om Ende des F eldes, nach
verpasster Quali, bis an die Spitz e,
bis er kurz v or Ende nach einem
Ausrutscher Marco Saupe v orbeilas -
sen musste, der mit einer Ein- Stop-
Taktik auf Nummer sicher in Sachen
Reifen ging. Sein erstes P odium hol -
te der drittplazierte Marcus Schrei -
ner. A uch Hagen T röger und Andy
Green sahen das Ziel.

In Dijon w ar es dann wieder Andreas
Wilk e, der dem R ennen klar seinen
Stempel aufdrück en k onnte. Er sieg -
te klar , ohne die Führung auch nur
einmal abzugeben. A uch R oland
Rauch hatte im Ziel einen großen
Abstand. R eto Bobst w ar mit seinem
Brabham auf R ang drei bereits über -
rundet - doch das dürfte ihm egal
gewesen sein, w ar es doch sein ers -
ter Podestplatz.

In Silv erstone sicherte sich der Sha -
dowpilot dann seinen dritten Sieg -
genauso viele wie R oland R auch, der
nur knapp hinter Andreas ins Ziel
kam - allerdings hat Letzterer mehr
Zielankünfte zu v erz eichnen und

kann somit den V orsprung in der
Meisterschaft v ergrößern. Dritter
wurde Martin Steinmetz im Arrows.
Besonders zu R ennbeginn w ar eine
Gruppe v on fünf bis sechs F ahrern in
enge P ositionskämpfe v erwick elt -
immerhin sechs offizielle Führungs -
wechsel bei Start -Ziel wurden zwi -
schen T röger , Rauch, Landgr af und
Wilk e v on der R ennleitung regi -
striert.

Gleiche Insel, anderer Sieger - in
Brands Hatch k onnte dann Uli Land -
gr af endlich auch die oberste Stufe
auf dem Siegertreppchen erklim -
men. Sein V orsprung hätte aller -
dings nicht kleiner sein können:
ger ade einmal sieben Hundertstelse -
kunden kam Uli v or seinem T eam-
kollegen Andreas Wilk e ins Ziel. Ein
knapperes Finish ist in den an -
spruchsv ollen 79er -Renn wagen
schwer zu bewerkstelligen. Dritter
wurde Dirk Wilk e im Williams. Für
ihn w ar es die erste P odiumsplatzie -
rung.

Dirk schien es auf dem T reppchen
gefallen zu haben, denn im folgen -
den R ennen in Z eltweg k onnte er
gleich noch einmal den Champagner
verspritz en. Diesmal allerdings v on

der obersten Stufe aus. Der zweite
Dirk, W enzel mit Nachnamen, k onn -
te ebenfalls eine Premiere feiern,
gelang es ihm doch endlich seinen
Tyrell in die T op 3 zu hiev en. T abel -
lenführer Andreas Wilk e sicherte
sich den letzten Platz auf dem P o-
dest.

Elf Rennen sind gefahren, dabei gab
es sieben v erschiedene Sieger .
Kappl, Dirk Wilk e, K ulha, Landr af
und Saupe standen je einmal ganz
oben, R auch und Andreas Wilk e je -
weils drei Mal. Letzterer kann in der
Gesamtwertung schon einen gewis -
sen V orsprung auf Saupe und R auch
aufweisen, doch durch die Streich -
resultate ist noch nichts entschie -
den. A uf den Plätz en vier und fünf
liegen mit Marcus Schreiner und An -
dy Green zwei F ahrer , die auch ohne
Sieg, aber mit vielen Zielankünften
gut gepunktet haben. Bei 70 Punk -
ten für einen Sieg haben aber auch
noch F ahrer wie Martin Steinmetz
oder Uli Landgr af Chancen auf eine
vordere Platzierung am Ende des
Jahres. Der ein oder andere F ahrer
durfte auch auf besseres Material
umsteigen und damit bessere Er -
gebnisse anstreben.
Mit Streck en wie Spa, Monza, Z and -
voort und W atkins Glen stehen noch
einige Klassik er auf dem Progr amm,
mit Adelaide auch noch ein dritter
Stadtkurs: sowohl Streck en für die
Fahrer schneller A utos, wie auch
anspruchsv olle K urse, bei denen der
Fahrer mehr zählt als das Material,
stehen auf dem Progr amm. Für
Spannung ist gesorgt.

Marco Saupe
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Robert Graf hat sich die Mühe
gemacht und in ausführlichen
Worten noch einmal das „Wieso,
Weshalb, Warum" der neuen
Saison zusammengefasst.

Der M3C soll schrittweise die Fähig-
keiten, die v on einem F ahrer in einer
Langstreck enserie gefordert wer -
den, v ermitteln. Ein solcher F ahrer
kann sein F ahrz eug bei jedem W et -
ter k onstant am Limit bewegen,
weiß um die taktischen Möglichk ei-
ten eines Bo xenstopps und v ersteht,
dass Ank ommen die primäre V or -
aussetzung für einen Sieg ist. W eiter
ist ihm bewusst, dass ein R ennen in
der letzten K urv e gewonnen wird
und in der ersten nur v erloren wer -
den kann.

Das erste R ennen wird als Einteilung
verwendet, um...
1.) F ahrern mit extremer Z eitnot
trotz dem die T eilnahme zu ermögli -
chen (nur der Sonntagabend alle
zwei W ochen ist Pflicht) und 2.)
schon hier die geforderte K onstanz
zu unterstreichen (k ein Hotlapping
oder Pre-Qualif y). 

Daher wird auch in der folgenden
Saison nach Meisterschaftsstand in
die Grids eingeteilt. Der stetig gute
Fahrer soll belohnt werden, nicht der
einmalig Schnelle.

Die Pflichtabmeldung soll dem regel -
mäßig antretendem F ahrer zu Gute
kommen. 1.) sind dadurch die Grids
besser gefüllt (= mehr Punkte), 2.)
werden inaktiv e Fahrer schneller
aussortiert. Durch die relativ späte
Stichz eit kann auch höhere Gew alt
noch größtenteils berücksichtigt
werden.

Die Staffelung der R ennlängen er -
gibt sich aus dem Anspruch, den
Fahrer schrittweise an die Lang -
streck e her an zu führen. In Grid 4 ist
normalerweise k ein Bo xenstopp not -
wendig, trotz dem ist der R eifen ver -

schleiß deutlich spürbar . In Grid 1 ist
ein Bo xenstopp notwendig, somit
spielen hier T aktik und Str ategie
ebenfalls eine R olle. T rotz dem ist die
Rennlänge in Grid 1 noch immer
kein reines Langstreck enformat.

Das W etter spielt eine entscheiden -
de Rolle im M3C. Durch die mögli -
chen W etterwechsel ist der F ahrer
gezwungen, sich mit F ahrz eug und
der Streck e schon im v oraus zu be -
schäftigen, um im Bedarfsfall, auf -
grund v on Erfahrung, richtig reagie -
ren zu können.

Die Punkte im M3C liegen sehr
knapp beieinander , um zu v erhin -
dern, dass ein P ositionsv erlust im
Rennen zu einem späteren Z eitpunkt
nicht wieder aufgeholt werden kann. 

Die Bonuspunkte sollen den F ahrer
anspornen, das F ahrz eug im R ennen
zu halten und erst dann aufzugeben,
wenn nichts mehr geht. F ahrer in
niedrigeren Grids erhalten logischer -
weise weniger Punkte, unter ande -
rem auch weil sie eine kürz ere Dis -
tanz fahren, daher die Staffelung bei
den R ennz eiten.

Im Endeffekt soll derjenige Meister

im BMW M3 Cup werden, der trotz
aller Un wägbark eiten, wie Platzie -
rungsgewicht, W etterkapriolen, Un -
fälle etc. die k onstantesten R unden -
zeiten fährt, saubere Stopps und
Manöv er abliefert und sein A uto ste -
tig bei jedem R ennen ins Ziel bringt.

Für die anstehende Saison ist die
Wahl eines freien Skins nur mit v or -
heriger Anmeldung im F ahrermana -
ger möglich. Skin wünsche ohne An -
meldung werden nicht berücksich -
tigt. Bei Unstimmigk eiten zwischen
den F ahrern werden die W agen
durch die Liga-Leitung zugeteilt.

Qualifikations-Läufe:
05.08. W atkins Glen
12.08. Magn y-Cours

Saison-Rennen:
19.08. Magn y Cours (Einteilung)
02.09. Z andv oort
16.09. Mosport
30.09. W atkins Glen
28.10. R oad America
11.11. Birmingham
25.11. Laguna Seca
09.12. Sebring (Nachtrennen)

Robert Graf & Christian Heuer

BMW M3 Cup - Philosophie
Admins stellen ein Beiblatt zum Regelwerk vor
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Auf zum 2. Lauf in Albi:
Die Startaufstellung erfolgte, wie im
Fun Cup üblich, in umgek ehrter R ei-
henfolge des Zieleinlaufes des ers -
ten R ennens.

In der ersten Startreihe auf P ole
steht Andreas Oder . Direkt neben
ihm Mark enk ollege Nik o Tanew . Die
zweite Startreihe besteht wiederum
aus italienischer P ower . A uf 3 steht
Karl Heinz W urmstein und auf 4
Frank Schreiner . Position 5 bis 7 sind
Wolfgang Benz, Daniel Stühler und
Mik e Bischoff . A uf den hinteren
Plätz en die Schnellsten aus Lauf 1,
die natürlich so schnell wie möglich
durch das F eld wollen.

Alle w arten gespannt auf den Start.
Nach dem F allen der Flagge be -
kommt Fr ank Schreiner ein techni -
sches Problem und k ommt nicht aus
den Startlöchern, w as hinter ihm für
große A ufregung sorgt. Ein Unfall ist
un vermeidbar und es k ommt zu
einer K ettenreaktion. Christof Giet -
zelt, v on Platz 13 aus gestartet,
nutzt das Chaos und zieht ganz nach
rechts an den gestr andeten v orbei
und schließt sich der Spitz engruppe
an.

Doch die Freude über die geschenk -
ten Plätz e sollte nur kurz sein.
Schon in der ersten K urv e über -
rascht ihn ein Bremsmanöv er v on
Leitner , ausgelöst durch Erhart, der
die erste R echtskurv e sehr v orsich -
tig angeht. Durch den Dreher v on
Leitner wird auch Stühler getroffen,
der seinen W agen doch noch in
Gang bek ommen hatte und die K eh-

re auf der v ermeintlich sicheren
Außenbahn angehen wollte.
Da Gietz elt sich nicht drehte, k onnte
er unbeschadet das R ennen fortset -
zen. Das k onnte Leitner nicht v on
sich behaupten. Durch das Miss -
geschick v on Stühler  wurde seine
Weiterfahrt massiv ersch wert, da
dieser direkt quer zur F ahrtrichtung
vor ihm stand. Durch diesen Miss -
stand k onnte fast die gesamte R enn -
gemeinde an den beiden v orüberzie -
hen.

Größte Gewinner dieses V orfalls w a-
ren Phil Hagenbauer und Claudio
Callipo , die aus der letz en Startreihe
starteten, und  irgendwie einen W eg
durch das Chaos gefunden hatten.

Noch auf der langen Ger aden
schnappt sich Hagenbauer den F er -
rari v on Tanew . Callipo wuchtet an
gleicher Stelle den sch weren BRM an
Mik e Bischoff v orbei, muss aber
beim Anbremsen der Spitzk ehre frü -
her bremsen. Dadurch k ommt Bi -
schoff wieder v or, fährt aber auf die
Wiese zu seiner rechten und hat alle
Hände v oll zu tun den W agen nicht
zu v erlieren. Callipo gelingt es da -
durch sich endgültig außen an Bi -
schoff  v orbeizuquetschen. Kriesch,
der sich das v on ganz hinten ange -
sehen hatte, nutzt das schlechte Be -
schleunigen v on Bischoff und
schlüpft ebenfalls v orbei.

Callipo und Kriesch können den
Schwung sogar soweit ausnutz en,
dass sie T anew ebenfalls überholen.
Die R eihenfolge nach der turbulen -
ten ersten R unde sieht folgenderma -
ßen aus: Andreas Oder v or K arl-
Heinz W urmstein gefolgt v on W olf -
gang Benz. P osition 4 bis 6 sind Er -
hart, Gietz elt und Hagenbauer .  Da -
nach innerhalb v on 6 Sekunden Cal -
lipo , Kriesch, T anew , Schade, Leit -
ner, Stuehler , und Bischoff auf R ang
13. F ass, Krohn und Mario Wilhelm,
mit etw as Pech, folgen der T ruppe.

Michael Schade hängt nun auf der
Start -Ziel-Ger aden direkt hinter T a-
new . Nach Einbiegen in K urv e eins
kommt T anew überr aschenderweise
etw as ins Schlingern. Schade kann
den sch weren Eisenbrock en nicht
stark genug abbremsen und trifft ihn
so unglücklich, dass dieser abfliegt.
Dadurch v erlieren beide wertv olle
Plätz e.

Fass im Br abham, v ersucht sich auf
der langen Ger aden an Bischoff v or -
beizusaugen. Am Ende der Ger aden
geht ihnen die Str aße aus und beide
kommen ohne sich zu berühren auf
die Wiese. F ass ist der Nutznießer
dieser Aktion und kann sofort seine
Fahrt fortsetz en. Bischoff muss w ar -
ten bis das gesamte F eld an ihm
vorüberzieht, ehe er sich wieder ein -
fädeln kann.

Kriesch holt sich Tagessieg!
Lauf 2 in Albi hält, was Lauf 1 versprochen hat

Ständige Wegbegleiter - Leitner (Honda) und Cup Leader Schade im BRM
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An der Spitz e kann sich Oder (F err a-
ri) etw as v on Benz absetz en. Dieser
wiederum hat einen kleinen Abstand
zu seinen V erfolgern. In der ersten
Kurv e nach Start und Ziel k ommt
Gietz elt als Erster aus einer Vierer -
gruppe her aus, allerdings in die fal -
sche Richtung! Er k ollidiert mit Ha -
genbauer , der sich neben ihn setzt,
und schlägt in die Strohballen ein.
Glück für ihn, dass wir erst in der
dritten R unde sind und er sich nicht
dreht. Er kann die F ahrt sofort wie -
der aufnehmen - allerdings spürt er
direkt den heißen A tem v on Callipo
und Kriesch. T rotz dem kann sich
Gietz elt im Honda der Überholung
erwehren und behält seinen Platz.

Vor den Streithähnen kann Hagen -
bauer sein nächstes Opfer v on der
Liste streichen. Benz ist geschnappt.

Am Ende der Gegenger aden v er -
sucht Kriesch Callipo zu attackieren,
was aber misslingt und er in der
Wiese landet. 5 K onkurrenten
schenkt er dadurch einen Platz. K ur -
ze Z eit später - Claudio k onnte sich
noch gar nicht richtig über das ge -
wonnene Duell gegen Kriesch freu -
en, als er in T1 einen F ehler macht
und auf die Wiese k ommt. Ergebnis:
ein Shift+R und ein nachfolgender
Boxenstopp . Zum Glück v erliert er
nur einen Platz gegen Stühler , der
nicht so weit hinter ihm w ar.

Allerdings hängt nun Bischoff in sei -
nem Nack en. A uf der Ger aden profi -
tiert er  v on seinem leichteren Eagle
und zieht an Callipo v orbei. Aller -
dings v erliert er beim Bo xenstopp
doch einige Plätz e, so dass er sich in
den nächsten R unden auf Platz 13
wiederfindet.

Von den Geschehnissen unbeein -
druckt, dreht stattdessen Oder an
dem Platz an der Sonne seine R un -
den. Allerdings k ommen ihm lang -
sam aber sicher Erhart, Hagenbauer
und Gietz elt immer näher , so dass er
nun ein paar K ohlen nachlegen muss
und seinem italienischen Pferd die
Sporen gibt.

Mittlerweile haben sich nach 7 R un -
den 3 Vierergruppen gebildet, die
sich einen heißen K ampf liefern.
Stühler und Benz k ommen sich et -
was in die Quere und so fliegen bei -
de r aus. Sofort k ommt die "Geier -
Gruppe 3" und fällt über die Hilflo -
sen her .

Benz kann sich an das Ende dieser
Truppe anhängen. Daniel Stühler

muss leider die hinter ihm F ahren -
den v orbeilassen, ehe er wieder ins
Rennen eingreifen kann. 

An der Spitz e steppt stattdessen der
Wolf . Innerhalb einer R unde v erliert
Oder zwei Plätz e und noch einen
weiteren in der folgenden. Es bleibt
Rang 4 - w as für ein Dr ama. Dahin -
ter k ommt schon F ass immer näher .
Ihm folgend, k ommt die Gruppe
Leitner , die aus drei W agen besteht.
In einem großen R espekt -Abstand
kommt die Gruppe Wilhelm mit 4
Wagen.

In R unde 11 setzt sich Hagenbauer
an die Spitz e v or Gietz elt und Scha -
de, Oder muss etw as abreißen las -
sen, w as ihm dann auch diesen Platz
an Fass k ostet. 

„So ziehen die Gladiatoren ihre
Bahnen. Immer in Augenkontakt
zum Kontrahenten, immer auf
den Fehler des anderen war -
tend, um dann gnadenlos zuzu -
schlagen."

So wie in der 20. R unde, als sich
Oder v erschätzt und nach der lan -
gen Ger aden abfliegt und sich in den
Strohballen v erfängt. Leider v er -
sucht er eine endlos lange Z eit sich
aus dieser Lage zu befreien, um ei -
nem Shift+R zu entgehen. Es gelingt
ihm aber nicht, sodass er doch rese -
ten muss. Nach und nach muss er
zusehen, wie sie alle an ihm v orbei -
ziehen.

Nach einem guten Start und lange
auf Platz 1 liegend, wird er sogar ,
nach seinem Bo xenstopp , v om D-
Zug mit Lok omotiv e Hagenbauer
überrundet!

Auf der Ger aden in R unde 21 z er -
platz en die T räume auf einen P o-
destplatz für Gietz elt. Denn sein Mo -
tor geht hoch! Damit fliegt er auch
aus der Spitz engruppe r aus. Nach
seinem Bo xenstopp liegt er sogar
nur noch auf R ang 6. 

Hagenbauer unterdessen macht an
der Spitz e einen herv orr agenden
Job. Obwohl nur mit einem Cooper
unterwegs, kann er die A ttack en v on
Michael im Eagle gek onnt parieren.

Das Gleiche gilt für die Gruppe Leit -
ner, zu der nun Callipo und Stühler
gehören. Callipo fährt mit dem
schweren BRM v oll am Limit, kann
aber k eine Lück e finden um an
Leitner v orbeizuziehen - muss aber
selbst aufpassen, dass er nicht v on

Stühler im wesentlich schnelleren
Eagle kassiert wird. Er v ersucht sich
nur auf Leitner zu k onz entrieren und
den Eagle zu ignorieren. Aber er
zeigt sich in jeder R unde so massiv
im Rückspiegel, dass er wirklich um
seinen Platz fürchten muss und jede
nur erdenkliche Möglichk eit aus sei -
ner T rickkiste herv orholt.

Stühler ist schier am v erzweifeln.
Das Glück für Callipo ist, dass Stüh -
ler noch etw as an Erfahrung fehlt. In
ein paar R ennen wird er wohl in
solch einer F ahrz eug-K onstellation
nur noch v on hinten zu sehen sein.
Man muss dieses junge T alent im
Auge behalten.

Mittlerweile hat sich nach der 22.
Runde folgende Platzierung erge -
ben: P1 Phil Hagenbauer , P2 Michael
Erhart, P3 Steffen Kriesch, P4 Martin
Fass. Mit einem abstand v on 13 Se -
kunden taucht auf P5 Schade auf v or
Gietz elt und Wipperfürth. W eitere 5
Sekunden dahinter k ommt der Leit -
ner -Zug. Bischoff , Benz und T anew
versuchen das Beste aus dem R en-
nen zu machen und folgen dem
Tross. 

In R unde 25 schnappt sich nun
Kriesch den 2. Platz und z eigt der
tobenden Menge, dass sich ein F er -
rari doch im v orderen F eld bewegen
kann. Erhart v erliert den Platz sogar
noch an F ass, der sich wirklich stei -
gern k onnte nach dem misslunge -
nen Start.

Der Leitner -Zug k ommt so langsam
in die heiße Phase. Endlose R unden
konnte die R eihenfolge Leitner , Cal -
lipo und Stühler nichts erschüttern.
Die Nerv en werden wohl das endgül -
tige Ende bestimmen. Da, am Ende
der 27. R unde k ommt ein Angriff
von Stühler , der alle überr ascht. Cal -
lipo kann seinen BRM nicht in der
Spur halten und Eagle-Pilot Stühler
stürmt unter tosendem Applaus an
Callipo v orbei.
Doch Callipo v erliert nicht so viel
Zeit und kann doch tatsächlich in der
nächsten R echts v or Start/Ziel Stüh -
ler innen überrumpeln. Die Menge
hält es nicht mehr auf den Plätz en,
so dass die Organisation fürchtet,
dass sich einige über die Absperrun -
gen zur Streck e bewegen.

Dabei geht es hier nur um Platz 8
und nicht um den Sieg. Doch das ist
den Akteuren völlig egal. Ganz nach
dem Motto:

"Der da vorne ist einer zuviel" . 
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Das Kriesch in der Z wischenz eit Ha -
genbauer überholt hat, bek ommt
fast niemand mit, ist ihm aber hoch
anzurechnen. Denn w as Hagenbauer
in den letzten R ennen gez eigt hat,
war aller erste Güte und sagt aus,
dass man einiges riskieren muss,
um solch ein K aliber hinter sich zu
lassen.
Eine R unde später schafft es sogar
auch F ass! R espekt. Eigentlich hätte
niemand an einem Sieg v on Hagen -
bauer gezweifelt. Es scheint, dass er
doch nur ein Mensch ist und k ein
Über -Alien, wie er freundschaftlich
genannt wird.

Nach einem richtig spannenden R en-
nen schafft es Kriesch zu einem
wirklich her ausgearbeiteten Sieg im
Fun Cup . A uf Platz 2 k ommt F ass ins

Ziel, der sich v erdient auf die Schul -
tern klopfen kann. Das P odium k om -
plettiert schließlich Phil Hagenbauer .
Auf Platz 4 bis 6 stehen Michael Er -
hart v or Namensv etter Schade und
Mario Wilhelm. Leitner bekam v on
Gietz elt am Ende noch ein kleines
Geschenk und wird noch 7.

Auf den Plätz e folgen dann Gietz elt,
Callipo , Stühler , Bischoff , W olfgang
Benz und ein ganz tr auriger und
vom P ech v erfolgter Andreas Oder .
Nik o Tanew k ommt zw ar mit 2 R un -
den Rückstand ins Ziel, hat aber
tapfer bis zum Schluss durchgehal -
ten und fleißig R ennkilometer und
Erfahrung gesammelt.

Michael Schade wird der P ott nur
noch sehr sch wer zu nehmen sein.

Allerdings hat Callipo in den letzten
Rennen grosse Schritte nach v orne
getan. Leitner k ommt mit seiner
gleichmässigen T aktik auf R ang 3
vor Gietz elt, der allerdings für den
Rest der Saison ausfällt. Hagenbau -
er muss noch zulegen, um sich in
der zweiten Hälfte der Saison die
Krone zu holen.

Wieder einmal wurde uns gez eigt,
dass es der Fun-Cup wirklich in sich
hat und ein Ergebnis nie v orherseh -
bar ist. So soll es sein und auch blei -
ben. Freuen wir uns auf die näch -
sten spannenden R ennen und lassen
uns überr aschen, wer am Ende das
glücklichere Händchen hat.

Claudio Callipo
Steffen Kriesch als verdienter Tagessieger.

Fahrkunst der Extraklasse. Hagenbauer innen. Fass im Brabham - währenddessen Benz im Ferrari nur noch staunt

Resultate nach 30 Runden:

1 Steffen Kriesch Ferr ari GER 36m21.760s 
2 Martin F ass Brabham AUT +4.246s 
3 Phil Hagenbauer Cooper GER +6.010s 
4 Michael Erhart Eagle GER +12.978s 
5 Michael Schade BRM GER +24.065s 
6 Mario Wilhelm Brabham GER +29.788s 
7 Manfred Leitner Honda AUT +42.088s 
8 Christof Gietz elt Honda GER +42.561s 
9 Claudio Callipo BRM GER +43.343s 
10 Daniel Stuehler Eagle GER +43.660s 
11 Mik e Bischoff Eagle GER +1m01.970s 
12 W olfgang Benz Ferr ari AUT -1 lap
13 Andreas Oder Ferr ari GER -1 lap
14 Nik o Tanew Ferr ari AUT -2 laps 
15 K W urmstein Ferr ari GER -17 laps 
16 F elix Krohn Eagle GER -23 laps 
17 Fr ank Schreiner Ferr ari GER DNS
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Claudio Callipo siegt verdient in
einem mehr als spannenden
"Special-Event"-Rennen in Le
Mans. Mit sehr viel Herz holt er
sich diesen GP-Sieg vor Martin
Fass und Steffen Kriesch - alle
auf Eagle Westlake. Der zweite
Hauptakteur dieses Rennens
war die Technik. 3 Anläufe benö -
tigte der Server, um dieses Ren -
nen doch noch stattfinden zu
lassen.

Special Ev ent auf dem altehrwürdi -
gen K urs v on Le Mans. Hier fand
1906 der erste Gr and Prix der Ge -
schichte statt. Gewonnen wurde die -
ser v on einem österreichisch- Unga -
rischen F ahrer: F erenc Szicz. Da -
mals wurde noch auf Schotterstr a-
ßen gefahren. 1967, wo noch k eine

Schikanen den K urs v erschandelten,
siegten Dan Gurney/A.J . Foyt auf
dem legendären F ord GT 40 Mk 4.
Die F ormel 1 allerdings, w ar nur
1967 auf einem kurz en Besuch am
Bugatti Curcuit. 
Die Spannung w ar zu spüren. Ganz e
3 Versuche benötigten die Admins,
um dieses Ev ent regulär über die
Bühne zu bringen. Nach 30 Minuten
Training dürfte dem GPL -Serv er das
erste Mal fad geworden sein. Ein T o-

talabsturz w ar die F olge. Alle Z eiten
waren dahin. Callipo wäre zu diesem
Zeitpunkt auf P ole gestanden.

Bei V ersuch Nummero 2 lagen dann
auch die stärksten Nerv en blank.
Auch hier hätte Callipo weit die Nase
vorne gehabt.

Alle guten Dinge sind drei. Das wis -
sen wir nicht erst seit dem denkwür -
digen JSC -Rennen in Monza. Dies -

Held von Le Mans heißt Callipo!
Eagle und die Technik dominieren das Rennen

Das erste Mal durch die langsame "Mulsanne" - Callipo bereits voran

Da war die Eagle-Meute überrumpelt - Gietzelt als Erster durch "Esses"
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mal lag Kriesch mit seinem Eagle
vor Callipo und Gietz elt, der den Lo -
tus gewählt hatte. 
Martin Engel auf 4 v or O . Schulz und
Manfred Leitner - alle W estlak e V12.
Marco Saupe v ertr aute als Einziger
auf die "rote Göttin". Platz 7 im T rai-
ning sollte lange das einzige Erfolgs -
erlebnis sein.
Weiter im Pulk der V erfolger: Schrei -
ner, Loos (Lotus), Stühler (Honda),
Nik o Tanew , Linge und F ass. Neuling
Lederle behauptete sich auf R ang 14
gegen Flander , Bischoff , Erhart und
Rookie Manz ella.
Hauptdarsteller dieses 377 km lan -
gen Gr and Prix w ar eindeutig Eagle.
Gefahren wurde nach den R egeln
des GPLLP: Shift+R w ar erlaubt. So
war die einzige Fr age, wer es sich
zutr aut ohne Stop die 28 R unden zu
meistern.

Am Start k onnte Christof Gietz elt die
vor ihm stehenden Eagles überrum -
peln. Baff k onnten diese nur zuse -
hen, wie sich das F eld eng nach
„Tertre Rouge " schob . Erster Leit -
tr agender w ar Steffen Kriesch, der
von Leitner leicht berührt wurde. Für
Kriesch begann nun die V erfolgungs -
jagd.

Das Feld begann das R ennen sehr
diszipliniert. K aum unnötige Be -
rührungen, die die R eko auf den
Plan rufen müssten. 
In „ Mulsanne ", der sehr langsamen
Rechts nach der langen Ger ade, w ar
es dann aber schon wieder v orbei

mit dem Platz an der Sonne. Gietz elt
konnte mit seinem Lotus Callipo’ s
Speed einfach nicht mitgehen. So -
mit w ar der W eg, für den eindeutig
schnellsten Mann im F eld, frei.

Fass, der sich zuerst einmal durch
das halbe F eld kämpfen muss, profi -
tiert v on Fahrfehlern der K onkur -
renz. Nach 6 R unden ist er schon an
Schulz v orbei und schließt immer
weiter auf Leitner auf , der auf R ang
4 liegt. 
Für Diskussion wird der V orfall zwi -
schen den beiden in R unde 7 sor -
gen. Im Steck enabschnitt „ Maison
Blanche " k ommt Leitner aufs Gr as -
Fass sieht seine Chance und will in -
nen v orbei. Da er eine K ollision bei

knapp 280 km/h v erhindern will,
weicht er dem auf die Streck e zu -
rück k ommenden Leitner innen aufs
Bank ett aus. Dadurch beginnt sein
Eagle v on einem Streck enr and zum
anderen zu schlingern. Mit viel Glück
gelingt es ihm den W agen abzufan -
gen. Leitner , der es kaum glaubt hier
ohne Berührung durch zu k ommen,
verschätzt sich in der anschließen -
den R echts-Links-K ombination so
sehr, dass er gegen die Streck enab -
sperrung knallt. Shift+R werfen ihn
auf P osition 6 zurück.
Das Duell des R ennens liefern sich
allerdings Martin Engel und Gietz elt
um P osition 2. Ein ständiges atta k-
kieren beider F ahrer bietet den Zu -
schauern einen gr andiosen K ampf .

Leitner auf 2 Rädern Richtung Leitplanke. 

Das Duell des Rennens: Engel (Eagle) und Gietzelt (Lotus) - beide werden das Ziel nicht sehen.
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Niemand will dem anderen einen
Meter Asphalt schenk en. Dieser v or
allem faire Fight, sollte jedem Sim-
Racer als Anschaungsmaterial die -
nen, wie es zu machen ist. Leider
wird dieser K ampf jäh unterbrochen.
Gietz elt scheidet nach 15 R unden
freiwillig aus dem R ennen aus. Lei -
der w ar er bis R edaktionsschluß zu
keiner Stellungnahme bereit.
Callipo v or Engel und F ass. So laute -
te die R angordnung nach der Hälfte
der Distanz. Jetzt begannen die tak -
tischen T ankstopps. Alle F ahrer setz -
ten auf diese Str ategie, da ein au -
ßerplanmäßiger Stopp mit v ollem
Tank v erhängnisv oll sein könnte.

Die Liste der A usfälle w ar diesmal
sehr lang. Flander und Linge flogen
gleich am Start v om Serv er -
schuldlos.
Schreiner , Loos, Lederle und Bischoff
- nach Unfällen w .o . gegeben.

Martin Engel v ersuchte mit der
Flucht nach v orne sich F ass v om
Hals zu halten. Durch einen F ehler
nach seinem T ankstopp kam der Ös -
terreicher immer näher . +6 s wur -
den diesem bereits angez eigt. 
Leider muß auch dieses Duell bis
zum nächsten R ennen w arten. Engel
fiel dem T echnik -Teufel zum Opfer . 

„Man of the race " wäre, wenn man
vom großartigen Callipo absieht,
Kriesch. Unaufhaltsam nach v orne
orientiert, überholt er einen Gegner
nach dem anderen. Nach 22 gefah -
renen R unden kann er sich wieder

auf R ang 3 ausruhen. Nach v orne,
+40 s, ist k eine Chance mehr . Jetzt
nur k eine F ehler mehr machen.

Die letzten R unden fährt Callipo nur
noch so schnell wie er muß. W arum
auch. Selbst eine schnelle R unde
hätte genügt, um sich F ass v on der
Pelle zu halten. 

„Am Ende ließ ich Martin Fass,
der mittlerweile zu diesem Zeit -
punkt P2 übernommen hatte,
kontrolliert näher kommen, so
dass ich am Ende mit 1,5 sec.
Vorsprung die Ziellinie über -
querte. " CC.

Kriesch auf R ang 3 bestätigte wieder
einmal seine derz eitige F orm. Man
kann gespannt sein, für wen er
nächste Saison im GGPL C ins Lenk -
rad greifen darf .
Oliv er Schulz z eigt wieder auf . Platz
4 nach langer P ause. Leitner , dem
der 13. k ein Glück br achte, rettete
Rang 5. Marco Saupe, sch wer v om
italienischen Material enttäuscht,
kam über einen sechsten Platz nicht
weg. Seine R ennanalyse würde un -
ter das Jugenschutz gesetz fallen. 

Alfred Manz ella, der tapfer gekämpft
hatte, wurde mit R ang 7 belohnt.
Wieder im Ziel und das v erdient
höchsten R espekt: Nik o Tanew . Er
ließ Stühler hinter sich, dem noch
ein seltsames Missgeschick wider -
fuhr .
Stühler , bis 3 R unden v or Schluss
unauffällig im Honda unterwegs, w ar

ger ade v or Fass auf der elendig lan -
gen „ Mulsanne straight " unter -
wegs. Der R echtsknick, der immer
voll geht, sollte für k einen Piloten
ein Problem darstellen. Stühler aller -
dings kam ohne Bedrängnis v on der
Fahrbahn ab und schlug mit V ollgas
in einem Baum ein. Ganz knapp da -
neben r aste, ohne wirklich reagieren
zu können, F ass v orbei. 

„ Hab wohl zu lange in den
Rückspiegel geguckt... " DS .

Schlussendlich ein gelungener Ev ent
mit allen Höhen und Tiefen. Es wird
wegen dem großen Interesse bereits
an einem weiteren "Special-Ev ent"
gearbeitet. Doch dazu im A ugust
mehr .

Martin Fass

Kriesch, als er sich bereits Schulz vornahm. Leider verhinderte ein Dreher zu Beginn seine Siegchancen.

SPECIAL EVENT:
Resultate
Le Mans 28 R unden = 377 Km 

1  Claudio Callipo Eagle      93m28.426s    
2  Martin F ass        Eagle + 01.555s 
3  Steffen Kriesch Eagle    + 34.571s 
4  Oliv er Schulz     Eagle    + 2m12.828s 
5  Manfred Leitner  Eagle    + 2m38.451s 
6  Marco Saupe    Ferr ari  + 2m41.496s 
7  Alfred Manz ella   Eagle    1 lap 
8  Nik o Tanew        Eagle    1 lap 
9  Daniel Stuehler  Honda    2 laps 
10  Martin Engel   Eagle    2 laps 
11  Mik e Bischoff Eagle    9 laps 
12  Fr ank Schreiner Eagle    10 laps 
13  Christof Gietz elt Lotus    14 laps 
14  Stefan Loos       Lotus    14 laps 
15  Michael Erhart  Eagle    15 laps 
16  Y ves Lederle    Lotus    24 laps 
17  Daniel Linge     Eagle    28 laps 
18  Arne Flander   Eagle    28 laps

Schnellste R unde:
1  Steffen Kriesch  3m16.776s
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Willk ommen in Donington!
Nach Elend langen 42 T agen, lag
endlich der siebente Lauf v or den
Teilnehmern. Donington empfang
die 17 F ahrer zw ar mit einem be -
wölkten Himmel, aber mit einer
schönen, trock enen Streck e.

Die Startaufstellung ergab sich teils
aus dem frühen Nennen und teils
aus dem Meisterschaftsstand. A uf
Pole, unser mittlerweile aus unzähli -
gen F oren-Einträgen bekannter , Da -
niel Stuehler , der sich für den F err ari
entschieden hatte. V on Startplatz
zwei geht Andreas Oder ins R ennen,
der dem Cooper die Sporen geben
will. A uf Startplatz drei steht der
erste F ahrer mit einem zugewiese -
nem F ahrz eug, Steffen Kriesch auf
Ferr ari, der auch in Albi sehr erfolg -

reich w ar. A uf den folgenden Plätz en
kommen Michael Erhart und Mario
Wilhelm auf Br abham, Martin F ass
und Phil Hagenbauer auf Cooper Ma -
serati, Claudio Callipo und Michael
Schade, der Meisterschaftsführende,
auf BRM. Danach folgen die Neu -
linge im Cup mit freier F ahrz eug -
wahl.

Als erstes eine regelrechte F err ari-
Armada mit Daniel Linge, Fr ank
Schreiner , Sascha Lagler und Manuel
Rauch. K urz unterbrochen durch den
Lotus-F ahrer Y ves Lederle. Stefan
Loos ist der letzte F err ari-F ahrer in
der Startaufstellung. Manfred Leit -

ner und Georg Silber k omplettieren
die A ufstellung.

Manfred Leitner sollte eigentlich mit
seinem Honda v on Startplatz acht
ins R ennen gehen, aber leider v er -
zettelte er sich in dem englischen
Verk ehr und tr af kurz v or Startbe -
ginn an der R ennstreck e ein. Somit

nahm er sich v or das F eld v on hinten
aufzurollen.

Dann erfolgt der Start und der T ross
setzt sich in Bewegung. Alle k om -
men gut weg, allerdings gibt es wie
erw artet in der engen ersten K urv e
die ersten Berührungen im F eld. Die
Leidtr agenden der Ereignisse sind
Claudio Callipo , der v on Phil Hagen -
bauer in den Kies geschickt wird. 

Andreas Oder erwischt auch eine
sehr schlechte Startphase, denn
beim Anbremsen v on Turn 1 k ommt
sein Cooper etw as ins Schlingern
und driftet nach außen ins Gr as.
Frank Schreiner hat einen super
Start und kann sich zwischen Sascha
Lagler und Daniel Linge schieben,
muss dann aber etw as v om Gas, da
Schade in seine F ahrspur k ommt. Da
dadurch Daniel L. auf seiner Link en
ist, er ihn aber in dem toten Wink el
nicht sieht, k ommt es zur K ollision
der beiden.
Frank dreht sich und k ommt quer
zur F ahrbahn zum Stehen. Daniel
kann weiterfahren. V on hinten
kommt Y ves Lederle mit seinem Lo -

Kriesch auch in Donington vorne!
Lauf 1 in Donington wieder mit Rekord-Starterfeld

Start zum ersten Lauf. Oder im Cooper, bevor er sich gleich verbremst.
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tus angeflogen. Völlig überr ascht
von der Situation, überbremst er
seinen W agen und rutscht in den ge -
str andeten F err ari.
Manfred, der am Start defensiv ge -
startet w ar, will links an den ha va-
rierten F ahrz eugen v orbeiziehen, als
Georg Silber mit seinem Br abham
mit 190 Sachen angebr aten k ommt.
Bei dieser Gesch windigk eit hat er
keine Chance zu bremsen und
nimmt Leitner auf seine Hörner . Bei -
de k ommen v on der Streck e, wobei
Silber ohne Blessuren weiterfahren
kann. Bei Leitner aber platzt der Mo -
tor und ein nachfolgender Bo xen-
stopp ist un vermeidbar .

Nach der ersten R unde sind die
ersten z ehn Plätz e wie folgt v erteilt:
Daniel Stuehler v or Steffen Kriesch,
Michael Erhart und Mario Wilhelm,
Martin F ass, Phil Hagenbauer ,
Michael Schade und Stefan Loos,
dann Daniel Linge v or Sascha Lagler .

In der zweiten R unde k ommt Micha -
el Erhart irgendwie aus dem T ritt
und v erliert Platz um Platz, bis Mi -
chael Schade in seinem Rückspiegel
auftaucht, der zu diesem Z eitpunkt
auf Platz sieben ist.
In „ Starkeys “ v ersucht Schade au -
ßen an Erhart v orbeizufahren, aber
leider berühren sich beide und es
endet in einem Dreher . Stefan Loos,
der sich das Ganz e dahinter ange -
schaut hatte, will v on der Situation
profitieren und v ersucht außen an
den Gestr andeten v orbeizufahren.
Leider k ommt auch er in die Wiese
und fliegt v on der Bahn. 
Nachfolgende R eihenfolge ist Scha -
de v or Erhart, gefolgt v on Loos. 

An der gleichen Stelle k ommt es
zwischen Lagler und Linge zur
Kollision, in die auch Andreas Oder
reinr auscht. K urz e Z eit später
kommt Callipo zu der Stelle, der
zuv or Fr ank Schreiner in „ McLeans “
ausbeschleunigen k onnte. Als er v or
sich die umherkreiselnden W agen
sieht, achtet er nicht so sehr auf die
Str aße und k ommt mit seinem Hin -
terr ad auf die Wiese, w as auch in
einem Dreher endet.
Frank Schreiner kann nur mit dem
Kopf schütteln und nimmt das Ge -
schenk der frei werdenden Plätz e
gerne an.

Nach der fünften R unde bilden sich
schon die ersten K ampfgruppen.
Kriesch scheucht den herv orr agend
auf Platz eins fahrenden Stühler v or
sich her . Knapp dahinter liegt schon
Hagenbauer , der den Cooper mittler -
weile auch sehr gut beherrscht. In
seinem Windschatten befindet sich
Martin F ass, der hart kämpfend v er -
sucht den Anschluss nicht zu v erlie -
ren. Mit einem kleinen Rückstand
von fünf Sekunden folgen Wilhelm
und Schade. Bemerk enswert wie
sich der kleine Br abham v or dem
BRM-Ungetüm halten kann. Schade
hatte schon mehrfach bewiesen,
dass man den sch weren BRM sehr
schnell um die K urse wuchten kann.

Dahinter folgt eine Vierer -Gruppe,
die insgesamt z ehn Sekunden v on-
einander getrennt ist mit Erhart,
Schreiner , Loos und Callipo .
Manfred Leitner , der v om P ech eini -
ger K ollegen profitieren k onnte, liegt
mittlerweile auf dem zwölften Platz.

Die Spitz e rückt mittlerweile immer

näher zusammen. Die ersten Vier
liegen innerhalb v on drei Sekunden.
Hoffentlich halten die Nerv en v on
Daniel Stuehler , da es das erste Mal
ist, dass er  eine Führungsposition
zu v erteidigen hat. Noch dazu mit
solchen hochkarätigen F ahrern im
Nack en.

Bemerk enswert auch das Durchhal -
tev ermögen v on Yves Lederle im
sehr stark en Lotus. Bei seinem aller -
ersten Einsatz im Fun Cup , und un -
zähligen Abflügen ist ihm sein Ergeiz
sehr hoch anzurechnen. Manch an -
derer F ahrer hätte schon längst fru -
striert die R ennstreck e v erlassen,
hätte es sich im nächstgelegenen
Pub gemütlich gemacht und das
Rennen am F ernsehebildschirm zu
Ende gesehen.

Das Gleiche gilt für Georg Silber , der
sogar noch öfters als Lederle über -
rundet wurde. Solch ein Ehrgeiz wird
mit Sicherheit bei den nächsten
Rennen belohnt werden.

Am Ende der neunten R unde kam es
leider dazu, wie  es viele auf den T ri -
bünen schon befürchteten, dass
Daniel Stuehler den schönen Platz
an der Sonne v erliert. Und zu allem
Pech schlüpfen auch noch F ass und
Hagenbauer v orbei! Doch es k ommt
noch dick er. Anscheinend völlig v on
der R olle und nach dem Bestreben
an den Führenden dr anzubleiben,
überfährt Stühler in der dar auf fol -
genden R unde seinen roten R enner
aus Mar anello , fliegt in der „ Cop -
pice-Corner “ ab und v erliert weite -
re zwei Plätz e an Mario Wilhelm und
Michael Schade. 

Kriesch (vorne), Hagenmauer (mitte) und Fass zusammen durch die Schikane. Linge (18) kann nur zuschauen.
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Eine K urv e v orher v erliert Stefan
Loos die K ontrolle seines italieni -
schen Pferdes und damit auch leider
seinen herv orr agend her ausgefahre -
nen siebten Platz an Schreiner , Cal -
lipo und Erhart. Shift+R ist ange -
sagt, w as auch einen anschließen -
den Bo xenstopp nach sich zieht.

In R unde elf k ommt es im rein saar -
ländischen Duell zu einem unange -
nehmen Z wischenfall für Claudio
Callipo . Rundenlang jagte er den v or
ihm fahrenden F err ari v on Fr ank
Schreiner , um ihn in einen ev entuel -
len F ehler zu treiben. Doch nun
machte er selbst einen F ehler und
schleudert v on der Streck e.
Glück für ihn, dass sein BRM robust
gebaut ist, so dass er unbeschadet
weiterfahren k onnte. Allerdings v er -
lor er zu seinem Z eitrückstand zu
Schreiner auch noch einen Platz an
Erhart, der dem Duo mit seinem
Brabham folgte.
Dieser wiederum zögerte k eine Se -
kunde und schnappt sich drei K ur -
ven später auch noch Schreiner .
Aber das nerv enaufreibende Duell
war noch nicht zu Ende! In der näch -
sten langgez ogenen „ Coppice-Cor -
ner “ k ommt Erhart etw as zu weit
nach außen, w as Schreiner wieder -
um ausnutzt um v orbei zu schlüp -
fen. Erhart bleibt aber dr an und Cal -
lipo ist auch nicht so weit weg v on
dieser Gruppe.

Runde 13: A us der Schikane v or
Start und Ziel k ommt Hagenbauer

schlechter her aus als F ass, w as die -
ser auf der Ger aden auszunutz en
versucht. Nebeneinander quetschen
sie sich in die erste K urv e. Es k ommt
zu einer kleinen Berührung zu un -
gunsten v on Phil Hagenbauer , der in
die Wiese muss.
Diese Situation nutzt natürlich Mario
Wilhelm eiskalt aus, der sich in den
letzten R unden klammheimlich an
das Duo her angepirscht hatte. Ha -
genbauer kann aber noch v or Scha -
de auf die Streck e zurückk ehren und
fährt nun wieder mit einem etw as
dick eren Hals den ersten Drei hin -
terher .

In R unde 14 beendet leider Stefan
Loos das R ennen. Es sollte heute
einfach nicht sein T ag sein. Leitner
fährt unterdessen heute einsam sei -
ne R unden und lässt es auch mit sei -
nem „heißgeliebten“ Honda etw as
ruhiger angehen. Mittlerweile aber
schon auf Platz z ehn angek ommen. 

Die Spitz e ist zw ar immer noch eng
zusammen, aber Kriesch fährt sou -
verän seine R unden und die V erfol -
ger v ersuchen den Abstand nicht all
zu groß werden zu lassen. Eine
Schrecksekunde erlebt Steffen
Kriesch, als er auf die Überrundeten
Sascha Lagler und Manuel R auch
trifft. Da Lagler sich an der Schikane
verbremst und zusätzlich einen
Schubser v on R auch bek ommt, steht
er etw as ungünstig in der Schikane.
Kriesch muss die A ußenlinie nehmen
und k ommt ins Gr as. Allerdings oh -

ne Folgen - er nimmt die F ahrt als
Führender wieder auf .

Anders sieht es mit dem K ampf um
Platz sieben aus. Schreiner , Erhart
und Callipo hängen im Sekundenab -
stand zusammen. Jeder auf seine
Chance w artend. In R unde 15 hängt
Callipo auf Start/Ziel dem Br abham
von Erhart im Getriebe und schafft
es, sich in K urv e eins innen neben
ihn zu quetschen und v orbeizuk om -
men. Nun hängt er wieder im Heck
von Schreiner . Am Ende der langen
Geraden schafft er es, sich im Wind -
schatten anzusaugen und sich kurz
vor der Schikane innen v orbeizu -
pressen.

Schreiner wiederum gibt sich sehr
fair geschlagen und lässt ihn passie -
ren. Erhart überholt Schreiner exakt
eine R unde später an gleicher Stelle.

Die Spitz engruppe steckt derweilen
in der Überrundungsarbeit, aber alle
Mitstreiter machen sehr fair Platz, so
dass es zu k einen Sch wierigk eiten
kommt. Aber w as ist in R unde 18
passiert? 
Phil Hagenbauer , bis zu diesem
Zeitpunkt herv orr agend mit seinem
Cooper unterwegs, k ommt in der
„Coppice-Corner “ v on der Streck e,
da er mit dem F err ari des sich ge -
drehten Sascha Lagler k ollidiert und
zwei wertv olle Plätz e v erliert. Nun,
mit Kr agen weite 52 hetzt er Daniel
Stuehler v or sich her . Ob er diese
Attack en lange abwehren kann?

Leitner und Rauch im Kampf um Platz 10. Fass dahinter setzt zum Überrunden an.
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In R unde 20 wird der V ater des Fun
Cups eiskalt v on einem entfesselt
fahrenden Steffen Kriesch überrun -
det!

Nach dem Überrundungs-Pulk k onn -
te er sich Stück für Stück v on seinen
Verfolgern absetz en. Es scheint so ,
als ob sich die F ahrer auf ihren P osi -
tionen eingenistet haben, denn nun
kommt die Schlussphase und k einer
möchte durch einen unnötigen F eh-
ler seinen Platz v erlieren. Alle? Nein,
nicht alle.
Da haben wir noch einen Phil Ha -
genbauer mit seinem herrlich klin -
genden Cooper , der sich ganz und
gar nicht mit seiner Platzierung zu -
frieden geben möchte. In R unde 21
überr ascht er Stuehler und schiebt
sich in T urn 1 v orbei auf Platz fünf!
Auch Leitners z ehnter Platz ist noch
nicht in trock enen Tüchern, denn
hinter ihm taucht lebensgroß Manuel
Rauch im Rückspiegel auf .  
Der Einzige im Mittelfeld, der eine
1:09er Z eit gefahren ist. Er lässt den
Ferr ari richtig fliegen und übt mäch -
tig Druck aus. Direkt dahinter ist
Martin F ass, der eigentlich zur Über -
rundung ansetz en möchte. Aller -
dings interessiert das die beiden
Streithähne v orne herzlich wenig. In
Runde 23 schafft er es sich in den
„Hollywood Esses “ v orbeizudrü k-
ken. Leitner gibt auf und lässt sich
von Martin F ass und auch Michael
Erhart überrunden.     
In R unde 25 dann ein Schreck im
BRM-Team! Michael Schade auf ei -
nem sicheren und sauber her ausge -
fahrenen vierten Platz v erlässt das
Glück und str andet mit seinem BRM
in der langgez ogenen „ Starkeys“ !
Dies hat ein Shift+R zur F olge und
ein Stopp in der Bo x ist v orprogr am -

miert. Nach dem Bo xenstopp k ommt
ausgerechnet sein ärgster V erfolger
in der Meisterschaft angeflogen:
Claudio Callipo! Da er wieder einen
vollen T ank und kalte R eifen hat,
versucht er erst gar nicht ihm die
Türe zuzumachen und lässt Ihn
mehr oder weniger K ampflos innen
passieren. Dadurch rückt Callipo auf
Platz sechs und Michael Schade nis -
tet sich auf Platz sieben ein. Ganz e
drei Plätz e hat ihn diese Aktion ge -
kostet. Er klemmt sich zw ar sofort
hinter Callipo , aber der lässt sich die
Butter nicht mehr v om Brot nehmen
und bringt diesen sechsten Platz
sicher nach Hause.                        
Nach 27 R unden ist das R ennen
auch schon zu Ende mit einem sehr
stark fahrenden Steffen Kriesch, der
genau dort weitermacht, wo er in
Albi aufgehört hatte: Mit einem
Sieg!
Zweiter wird Martin F ass, dritter Ma -
rio Wilhelm. Platz vier geht an Phil
Hagenbauer gefolgt v on Daniel
Stuehler , der sich wirklich w ack er
geschlagen hat. Danach folgen auf
den Plätz en Callipo und Schade, die
noch in der selben R unde das Ziel
sehen. Überrundet sind dann ab
dem achten Platz Fr ank Schreiner ,
Michael Erhart, Manuel R auch, Man -
fred Leitner , Andreas Oder . 
Auf Platz 13 k ommt mit zwei R unden
Rückstand Sascha Lagler ins Ziel,
der heute auch sein erstes Fun Cup-
Rennen absolvierte und stolz zu En -
de fuhr . Gr atulation hierzu v on uns
allen! A uch Y ves Lederle und Georg
Silv er, die super bis zum Schluss
durchgehalten haben und sich das
ganz e Rennen über stets fair und
rücksichtsv oll v erhalten haben!

Lasst euch nicht entmutigen, son -

dern feilt an eurem Können, denn in
jedem v on euch steckt ein R acer.

Wir sind gespannt wie es im zweiten
Lauf weitergeht.

Claudio Callipo

Resultate Lauf 1:

1  Steffen Kriesch Ferr ari 31m54.574s 
2  Martin F ass Cooper +12.025s 
3  Mario Wilhelm Brabham +13.770s 
4  Phil Hagenbauer Cooper +28.442s 
5  Daniel Stuehler Ferr ari +37.950s 
6  Claudio Callipo BRM +55.350s 
7  Michael Schade BRM +56.429s 
8  Fr ank Schreiner Ferr ari +1 lap 
9  Michael Erhart Brabham +1 lap    
10 Manuel R auch Ferr ari +1 lap 
11 Manfred Leitner Honda +1 lap 
12 Andreas Oder Cooper +1 lap 
13 Sascha Lagler Ferr ari +2 laps 
14 Daniel Linge Ferr ari +2 laps 
15 Yves Lederle Lotus +7 laps 
16 Stefan Loos Ferr ari +15 laps 
17 Georg Silber Brabham +24 laps

Steffen Kriesch als verdienter Sieger des ersten Laufes in Donington. Lauf 2 sollte allerdings nicht so einfach für ihn
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Die Startaufstellung in gestürzter
Reihenfolge zum Ergebnis des ers -
ten Laufes w ar noch nicht bez ogen,
da stellte sich Nerv osität ein. Georg
Silber , der durch seinen v erpatzten
ersten Lauf ganz v orne stand, wollte
diese ungewohnte Lage beim besten
Willen nicht inne haben.

„Lieber ganz hinten, als jeman -
dem vorne im Weg herumste -
hen. “ 

Durch die T atsache, dass sich die
schnellsten des ersten R ennens ih -
ren W eg durch das F eld bahnen
müssen, wird T aktik größer ge -
schrieben. Martin F ass, kündigte in
der P ause bereits eine Windschat -
tenfahrt hinter Steffen Kriesch an.
Kriesch, der absolut schnellste Mann
in Lauf eins, wäre dafür sicher die
beste W ahl.

Der Start in die zweiten 27 R unden
von Donington v erlief gewohnt hek -
tisch. Bereits in „ Redgate “ deto -
nierte R auch im Heck v on Linge, der
unschuldig ins Gr as musste.

Rauch, der in der K urv eninnenseite
liegen bleibt, muss hilflos mit anse -
hen, wie das halbe F eld in eine K et -
tenreaktion v erwick elt wird.

Erhart (Br abham) wird durch das
Vorderr ad Rauchs empor katapul -
tiert, reißt dann noch Leitner im
Honda, Lederle im Lotus und Wil -
helm im Br abham mit sich - Erhart:
„ In Kurve eins versuche ich es
dann innen, leider taucht plötz -
lich ein Ferrari ohne Räder an
der Innenseite auf, mein Brab -

ham steigt auf und fliegt direkt
in das Heck von Manfreds Hon -
da. "

Außer R auch muss allerdings nie -
mand einen Bo xenstopp einlegen.

Silber führt nach einer gefahrenen
Runde v or Loos und Oder (Cooper).
Frank Schreiner und Callipo folgen
unauffällig.

Georg Silber über sein R ennen: „ Mit
dem Brabham war ich teils et -
was überfordert, habe manch -
mal mehr gegen den Wagen ge -
kämpft, als gegen  meine Geg -
ner. “ 

Lagler , hier im F err ari unterwegs,
überschätzt seinen Bremspunkt
nach der Zielger aden völlig und
rutscht in den nicht mehr auswei -
chenden Stühler . Also beginnt Lauf
zwei wie Lauf eins für ihn geendet
hat - nicht sehr zufriedenstellend.

Ab der fünften R unde ist Stefan Loos
in Führung. Callipo und Hagenbauer
sind ihm aber stets auf den F ersen.
Jetzt wird’ s schön langsam span -
nend. Die Spitz e schiebt sich immer
mehr zusammen. 

Von hinten k ommt Kriesch, der im -
mer noch F ass im Schlepptau hat,
an Cup-Leader Schade her an. V orne
schnappt sich der fa vorisierte  Ha -
genbauer BRM-Pilot Callipo . 

In „ Goddards “ k ommt der bis dahin
Führende Loos auf die sehr glatten
Curbs und dreht sich. Hagenbauer ,
der auf Lagler aufläuft, wittert seine
Chance, berührt den F err ari v on
Lagler aber ganz leicht. Sascha L.

wird dadurch in die Wiese geworfen.
Die Schuldfr age lässt sich nicht ein -
deutig klären, da k eine direkte K ol-
lision bestanden hat. 
Neue R angordnung: Hagenbauer ,
Callipo , Loos, Schade, Kriesch und
Fass.

Michael Schade, Mister Fun-Cup ,
wehrte sich rundenlang mit Händen
und Füßen, k onnte dem gr andios
fahrenden Kriesch aber schlussend -
lich nichts entgegen setz en. In „ Mc
Leans “ gab es nichts mehr zu k on-
tern. A uch nicht in der Nudelsuppe
daher gesch wommen, setzte auch
Fass seinen Angriff auf Schade. Am
Ende der „ Starkeys straight “ w ar
Fass im Cooper stärk er auf der
Bremse.

Kriesch, zu diesem Z eitpunkt
schnellster Mann im F eld, wollte
auch Loos so schnell wie möglich
hinter sich lassen. Doch dieser w ar
heute stärk er als erw artet. Kriesch,
immer am Limit, v ersuchte es rechts
und links. Beinahe oben und unten.
Aber erst eine K ollision der beiden
machte dem K ampf ein Ende. 
„Redgate “ und „ Hollywood “ sind
beide ev entuell nebeneinander
durchfahrbar . Die schnelle Links

Hagenbauer siegt grandios!
Kriesch trotz Platz 5 Tagessieger

Schade vor Schreiner und Erhart. Kriesch im Hintergrund kämpft sich heran. 
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„Craner “ definitiv nicht mehr . 

Kriesch w ar bereits v or Loos, als die -
ser noch v ersuchte in „ Hollywood “
hineinzustechen. Mit seinem Ge -
schwindigk eitsüberschuss allerdings
konnte er seinen F err ari nicht mehr
in der Spur halten, w as Kriesch sei -
ner Siegchancen ber aubte. 

Nur noch wenige R unden w aren zu
fahren. Hagenbauer w ar auf und da -
von, nicht mehr einzuholen. Callipo
auf Platz zwei spürte allerdings be -
reits den heißen A tem v on Fass.

Immer näher k ommend, w artete der
Österreicher auf einen F ehler Calli -
pos. Bis in die letzte R unde wurde
verbissen gekämpft. Eigentlich sollte
es für Callipo reichen - eigentlich.
Doch beim letz en Bremsmanöv er
zur engen „ Goddards “- Schikane
verschätzte sich Callipo ohne Be -
drängnis und rutschte über die
Curbs in die Wiese. 

Wo w aren die anderen Mitstreiter
um den Cup- Sieg?
Manfred Leitner mühte sich v erge -
bens mit dem Honda ab . Kleinere
Missgeschick e ließen ihn nicht weiter
nach v ork ommen. Seine Speed wäre
zwar für mehr gut gewesen, trotz -
dem k ommt er nicht über R ang z ehn
hinaus.
Georg Silber k onnte lange um die
vorderen P ositionen mitkämpfen.
Mit der Dauer des R ennens aller -
dings, w ar er den erfahrenen Piloten
unterlegen. Ein guter neunter Platz
tröstet ihn trotz dem.
Michael Schade hatte mit seinem
BRM größere Probleme zu meistern.
Er k onnte die P ace der Spitz e nicht
halten und muss mit R ang sieben
zufrieden sein.

Andreas Oder wollte k ein schneller
Rhythmus gelingen. Immer wieder
wurde seine K onz entr ation durch
Zwischenfälle mit anderen W agen
unterbrochen. Leider nur P osition elf
für ihn.

Lagler (F err ari), sah als R ookie
ebenso das Ziel wie Y ves Lederle im
Lotus. Beide w aren im R ennen sehr
konz entriert bei der Sache, w as
Überrundungsmanöv er erleichterte.
Lagler kam mit einer R unde, Lederle
mit fünf R unden Rückstand durchs
Ziel. Br avo.

Hagenbauer holt den Laufsieg v or
Fass und Callipo . Stefan Loos kann
sich Kriesch bis zum Schluss v om
Leibe halten. Michael Erhart holt
doch noch R ang sechs v or Schade
und Wilhelm.

Martin Fass

Steffen Kriesch im Ferrari zu schnell für Fass. Schade im BRM kurz bevor ihn der Österreicher ausbremst.

Souveräner Sieg von Hagenbauer. Das bedeutete Rang 3 in der Tageswer -
tung.

Ergebnisse Lauf 2 Donnington:

1 7 Phil Hagenbauer Cooper 31m58.890s
2 13 Martin F ass Cooper +07.610s
3 6 Claudio Callipo BRM +15.694s
4 15 Stefan Loos Ferr ari +20.763s
5 20 Steffen Kriesch Ferr ari +21.169s 
6 11 Michael Erhart Brabham +25.474s 
7 10 Michael Schade BRM +25.750s 
8 19 Mario Wilhelm Brabham +26.099s 
9 16 Georg Silber Brabham +56.518s 
10 8 Manfred Leitner Honda +1m07.520s 
11 14 Andreas Oder Cooper +1m09.693s 
12 3 Sascha Lagler Ferr ari +1 lap
13 9 Daniel Linge Ferr ari +3 lap
14 17 Y ves Lederle Lotus +5 lap
15 12 Daniel Stuehler Ferr ari +19 lap
16 18 Fr ank Schreiner Ferr ari +22 lap
17 2 Manuel R auch Ferr ari +22 lap

Wertung nach 7 Läufen:

Pl. Name Pts. Chassis

01 Michael Schade 61 BRM
02 Claudio Callipo 52 BRM
03 Martin F ass 44 Honda
04 Phil Hagenbauer 44 Honda
05 Manfred Leitner 43 Cooper
06 Mario Wilhelm 40 Cooper
07 Christof Gietz elt 36 Brabham
08 Steffen Kriesch 35 Brabham
09 Michael Erhart 33 Ferr ari
10 Marco Wipperfürth 25 Ferr ari
11 Nik o Tanew 20 f. W ahl
12 Andreas Ode 19 f. W ahl
13 Martin Engel 16 f. W ahl
14 F elix Krohn 15 f. W ahl
15 R ene Beitz 12   f. W ahl
16 Mik e Ziehbauer 10 f. W ahl
17 Marco Saupe 6 f. W ahl
18 Daniel Stuehler 6 f. W ahl
19 Stefan Loos 5 f. W ahl
20 Thilo Bonk owski 4 f. W ahl
21 W olfgang Benz 4 f. W ahl
22 Fr ank Schreiner 2 f. W ahl
21 Mik e Bischoff 1 f. W ahl

Georg Silber 1 f. W ahl
23 K arl Heinz W urmstein 0 f. W ahl

Manuel R auch 0 f. W ahl
Stefan Lagler 0 f. W ahl
Yves Lederle 0 f. W ahl
Daniel Linge 0 f. W ahl
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Vom 29.06. bis 01.07. fand das
große Treffen aller Simracer im
allseits bekannten "Pottenstein"
statt. Dieser Ort gilt, für die un -
wissenden Leser und Nicht-Teil -
nehmer, jedoch nur als Oberbe -
griff, denn man trifft sich auf
einem Campingplatz bei Tü -
chersfeld. Auch dieses Jahr war
die VR-Gemeinde wieder mit
sehr vielen Teilnehmern ange -
rückt, um den im Tal gelegenen
Campingplatz mit ihrer Anwe -
senheit zu beglücken.

Vorab wurden im F orum bereits An -
wesenheiten kundgetan und auch
Fahrgemeinschaften gegründet. Lei -
der w ar es auch in diesem Jahr nicht
jedem willigen VR ’ler möglich dem
Event beizuwohnen, doch der T er -
min dürfte dann für das k ommende
Jahr dick im K alender markiert sein. 

Einige wenige Piloten tr afen schon
am Donnerstag auf dem Camping -
platz ein, um sich einen guten Z elt -

platz zu sichern und um auch die
Gegend zu erkunden. Die R egion hat
da ja einiges zu bieten.

Ein Großteil machte sich am Freitag
über Deutschlands A utobahnen auf
den W eg um nach der Ankunft so -
gleich das Schlafgemach aus Nylon
und Stangen aufzustellen. Hierbei
konnte man auch die seltene Spe -
zies "Aliens" beobachten. Sie schie -
nen nicht wie auf der R ennstreck e
zaubern zu können und hatten mit
dem A ufbau des Nachtlagers zu

kämpfen.

Am R ande ist noch zu erwähnen,
dass das berühmte Hotel „Ma Bates“
seine Pforten geschlossen hat. A uf
diesem W ege ein DANKE FÜR ALLES
im Namen aller Schläfer und Esser .

Schon pünktlich stand am Freitag
auch wieder das v on VR gesponser -
te F estz elt. Im letzten Jahr schützte
es die empfindliche Simr acer -Haut
vor der Sonne, dieses Jahr w aren es
kurz e Regenschauern. 

Dazu gab es v on einer ortsansässi -
gen Br auerei einen großen Kühl -
schr ank inklusiv e durststillendem
Inhalt. Dieser wurde teilweise ein -
fach mit „Hell“ oder „Dunk el“ beti -
telt. Schnell fand aber auch div erses
Grillgut darin seinen Platz.

Durch die mitgebr achten P avillons,
die zuerst w ahllos auf dem Platz v er -
teilt w aren, sahen sich einige Ange -
reiste inspiriert ihre heimlichen
Phantasien eines Architekten auszu -
leben und rund um das Br auereiz elt
herum entstand ein Nylon-P alast.
Nachdem die Überdachungen stan -
den, knurrten die ersten Mägen und
die mitgebr achten Grillstationen
wurden zusammengeschr aubt, mit
Kohle befüllt und sogleich mit viel
Zunder befeuert. Hierbei w aren auch
wieder geschickte F achmänner zu
bewundern.
Zuerst v on der Masse unbeachtet,

Ein Nylon-Palast zum Schutz vor dem flüssigen Niederschlag

Pottenstein 2007
VR-Treffen im "Wunderland Fränkische Schweiz"

Simulations-Racing in vollendeter Form und immer gut besucht
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wurde ein weiterer Flügel am Nylon-
Palast angebaut. Doch schnell soll -
ten sich viele Interessierte zum
Staunen einfinden. 

Torsten und Julia Bührle aus Gag -
genau w aren angereist, um den vir -
tuellen F ahrern zwei Simulations-
Sitz e ihres Unternehmens zu prä -
sentieren. Unter Argusaugen wur -
den diese dann aufgebaut und die
ersten Willigen bekamen schon
feuchte Hände, Füße, A ugen und
wer weiss, w as sonst noch... 

Für den Rückspiegel stand Tors -
ten kurz vor dem Mikro und äu -
ßerte…

„Das Pottenstein-Wochenende war
eine super Sache, um die Aktiven
des Vereins kennenzulernen und
durch unsere Simulatoren auch über
ihre Schultern schauen zu können.
Wie sagte Ingo Held so schön: „Jetzt
sieht man mal, wer wo die Zeit gut
macht und leider auch weiterhin
gutmachen wird.“

Unsere Systeme haben den Härte -
test unbeschadet überstanden, so
dass wir davon ausgehen alles rich -
tig gemacht zu haben. Die durchweg
positiven Reaktionen der aktiven
Fahrer, trotz computerfreiem Woch -
enende, waren riesig und der eine
oder andere Fahrer lernte auch eine
neue Sim kennen.

Die Tipps und Tricks, sowie die ein
oder andere Innovation werden na -
türlich in unsere Produkte mit ein -
fließen, so dass keine Wünsche of-
fen bleiben. Das Wetter hat leider
nicht ganz mitgespielt, aber trotz -
dem wurde das Beste aus dem Wo -
chenende gemacht.

Wir würden uns freuen nächstes
Jahr wieder an diesem Event teil -
nehmen zu dürfen und wie meine
Frau im Forum schon schrieb: „Der
Stromanschluss ist für nächstes Jahr
gesichert; denn den Anschlussadap -
ter haben wir noch in unseren
Transportboxen gefunden.
Auf unserer Homepage www.Sim-
Racing-Equipment.de gibt es auch
noch einen kleinen Bericht über das
Wochenende mit ein paar Bildern. “

Den ganz en Freitag über , bis spät in
den Abend hinein, tr afen immer wie -
der v ereinz elt VR ’ler am Z eltplatz
ein. So w ar der Großteil dann direkt
vor Ort, um bis spät in die Nacht am
Lagerfeuer , bei v erschiedensten
Flüssigk eiten, über das liebste Hob -

by der W elt zu fachsimpeln. So an -
strengende Themen, gepaart mit
einigen hundert Gr amm Grillfleisch
im Magen und Hell oder Dunk el kön -
nen einen da schnell umhauen.
Während der Großteil am Samstag
noch in den Schlafsäck en lag oder
sich noch einmal im Hotelbett um -
drehte, machten sich 29 mutige
VR’ler auf , um gegen die Tück en des
Flusses namens „ Wiesent“ anzu -
kämpfen. Da der sonstige Organisa -
tor Stefan T schepe dieses Jahr leider
verhindert w ar, übernahm Jörg
Spindler die Organisation. 
Gehört bzw . gelesen hatte man
schon viel v on v ollgelaufenen
Booten und auch dem Scheitern der
unsinkbaren (grünen) Bismarck.

Was w ar dieses Jahr zu erw arten?
Mit teils müden, aber mutigen Blic -
ken lauschten die Neulinge der R un -
de den Instruktionen des Lehrers
und dann überließ er die Crew dem
Fluss.

Während der Großteil der Einer und
Zweier bereits die ersten Meter zu -
rückgelegt hatte, gab es gleich einen
Ausfall. Uwe Berger wurde breitlings
von einer meterhohen W elle er -
wischt und k enterte. So hörte man
es später aus dem Seemannsgarn
her aus. Er w ar jedenfalls gezwungen
eine nicht geringe Streck e mitsamt

dem gefüllten Einer sch wimmend
zurückzulegen und das r aubte ihm
alle Kräfte. Das A us für ihn, leider .

Schläge am Vormittag

Zeitgleich r appelte sich eine zweite
unternehmungslustige T ruppe nach
einem ausgiebigen Frühstück auf ,
um das Geschick mit Schläger , K oor -
dination und K onz entr ation am Ball
zu z eigen. Hier wurde nicht simuliert
sondern es hieß: Minigolf . 

Vierz ehn gemeldete K ontr ahenten
zählte der Organisator Stefan
Schmidt am V ortag. Ob noch mehr
hinzukamen, ist der R edaktion nicht
bekannt, aber auch diese Gruppe
hatte bestimmt sehr viel Spaß und
am Ende hieß es…

1. Moran Dorner
2. Rainer Merkel
3. Stefan Schmidt

Zurück zum K ampf gegen die kalten,
nassen, reißenden Fluten. Beim ers -
ten Landungspunkt w ar nur ein Op -
fer zu beklagen, doch trock en stieg
hier schon niemand mehr aus dem
schwimmenden Untersatz. 

Nun w aren die Einer dr an. Gefordert
war ein mutiger Sprung über die
Kuppe des W ehrs. Unter Applaus
zeigten alle K apitäne, ohne Proble -
me, ihr Können. Nach ein paar stär -
kenden Zigaretten und kleinen
Snacks ging es dann weiter .

Die Wiesent führte gegenüber dem
Vorjahr ausreichend frisches und
kaltes W asser und so w ar auch mehr
geschicktes P addeln erforderlich, um
ein Unglück abzuwenden. A uf dem
Weg zum Naturwehr stießen die
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VR’ler auf zwei Gruppen mit T rainer
und z eigten den staunenden, unge -
übten F ahrern gleich mal, wie man
das Gefährt elegant durchs W asser
gleiten lässt.

Nun stand das Naturwehr an und
von weitem w aren schon die jubeln -
den Massen zu hören. Ein Boot nach
dem anderen steuerte zielsicher , mit
oder ohne Beifahrer , durch die rei -
ßenden Fluten und am Ende z eigte
die Bilanz: k eine V erluste. Danach
hieß es nur noch, alle Kräfte zusam -
menr affen und zum Endpunkt
durchziehen.

Das erste Mal überhaupt in P otten -
stein und gleich bei der K anu- Tour
dabei; ein sehr bekannter Stockcar -
Pilot: R oland Hamela. Sein offizielles
Pressebüro übergab dem Rückspie -
gel folgende Z eilen…

Roland Hamelas spannender
„Kampf gegen die Wiesent“

Oliver Haecker und Roland  Hamela
deklassierten den Rest der VR-Ka -
nuten - ein gigantischer Sieg. Die
Fans waren volltrunken und in ihrer
Ekstase schwammen einige Fans
sogar die letzten Meter neben dem
Sieger-Boot her.

Die Einer waren von Anfang an sehr
schnell und besonders Felix Krohn
und Conrad Wegener waren eine
Klasse für sich. Felix Krohn bekam
unterwegs sogar Nachhilfeunterricht
von vorbeitreibenden Kanulehrern.
Nach anfänglichen Startschwierig -
keiten im späteren Siegerboot kam
es dann doch schnell zu großer Har -
monie. Oliver Haecker und Roland
Hamela haben sich in sehr kurzer
Zeit gut aufeinander eingestellt.
Nach großer Führungsarbeit vom
Zweier mit Roland Biesinger und
Pascal Scheiwiller gab es zwischen -
durch ein großes "treiben lassen"
mit sechs Booten. Ruhepausen wur -
den in dem mörderischen Kampf öf -
ters eingebaut und von vielen Teil -
nehmern immer wieder gerne ge -
nutzt. 

Manchmal war der Zigarettekonsum
so hoch, dass man es nicht für mög -
lich hielt auf einem Fluss zu sein,
sondern eher in einer Bar, so um
halb drei Uhr morgens. 
Wieder zum Rennen, das eigentlich
keines war. Ein Boot nach dem an -
deren wurde aus der Spitzengruppe
herausgesprengt. Christian Heuer
und Kay Mühle hatte keine Chancen
mehr und gaben sich schon früh mit

dem dritten Platz zufrieden. Auch
alle anderen Boote waren so gut wie
am Ende ihrer Kraft angelangt.

Je näher man sich dem Ziel näherte,
umso mehr konzentrierten sich Oli -
ver und Roland auf den Endkampf.
Bei der Hinfahrt zum eigentlichen
Start des Rennens, das ja keines
war, hatte sich Roland schon ganz in
NASCAR-Manier einige Punkte der
Strecke eingeprägt und sich so
einen guten Plan für die Krafteintei -
lung zurechtgelegt.

Beim Blick auf die bereitgehaltene
Zielflagge gab es nur ein kurzes
Flüstern zwischen Roland und Oli -
ver: "Oliver, jetzt oder nie." Ein
stummes Nicken von Oliver signali -
sierte die absolute Bereitschaft und
so zog das Boot "Safety-Cars-2" sei -

ne Bahn zum Sieg. Knapp vor einem
weiteren Zweier mit Roland Biesin -
ger und Pascal Scheiwiller.

Nachdem sich die K anuten und Mini -
golfer wieder am Campingplatz ein -
gefunden hatten, wurde sich im Bei -
sein aller mit Grillgut gestärkt und
wie gehabt wurde der P okalv erlei -
hung aller Serien/Grids entgegenge -
fiebert. Bereitgestellt w aren die „ed -
len Töpfe“ schon.
Auch dieses Jahr hatte R ainer Merk el
wieder wunderschöne P okale in sei -
nem „P orsche“ mitgebr acht und die
neuen Urkunden w aren auch eine
Augen weide. Diese galt es nun z ere -
moniell zu überreichen. 

Zuerst schien der R egen der V er -
leihung einen Strich durch die R ech -
nung zu machen, aber nach einer
kurz en Schauer ging es dann los.
Dieses Mal hatten die jeweiligen
Gridadmins die Ehre die V ergabe zu
vollziehen. Wie üblich fehlte der eine
oder andere Gewinner , aber den -
noch gab es mächtig viel Applaus für
die Sieger .

Nach der V erleihung v ersammelten
sich alle VR ’ler, teils noch in den
Wunschgedank en v ertieft ebenfalls
da v orne zu stehen und beklatscht
zu werden, zum obligatorischen
Gruppenfoto . So wurden auch die
Sponsoren zufriedengestellt. 

Im Anschluss dar an w aren die Simu -
latoren, die glühenden Grillstationen
und die zurückgelassenen  Plätz e
schnell wieder besetzt. In den fol -
genden Stunden, bei stets feuchter
Kehle, w ar wieder aus jeder Eck e
das Thema "Simr acing" zu v erneh -

Roland und Oliver mit Siegeswillen beim Kampf gegen die Fluten
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men. 

Von den Simulatoren aus w aren
wohlige Sounds zu hören. Ab und zu
wurden v on entfernt sitz enden
Gruppen schon W etten abgeschlos -
sen, um an den Schaltv orgängen zu
erk ennen, welche Streck e ger ade
gefahren wird. 

Und ob man es glaubt oder nicht,
zum überwiegenden T eil lagen sie
mit ihren Schätzungen richtig. K ann
man schon v on Kr ankheit sprechen? 

So gingen die vielen Gespräche wie -
der bis spät in die Nacht hinein.
Nach und nach v ersch wand der eine
oder andere Gesprächsteilnehmer
aus den geselligen R unden und be -
gab sich nach diesem langen, schö -
nen, aber auch anstrengenden T ag,
in sein Z elt, das A uto oder auf das
Hotelzimmer . Natürlich mit dem
wehmütigen Gedank en, dass mor -
gen schon wieder alles v orbei sein
wird. 

Der Sonntagv ormittag lud bei unge -
wohntem Sonnenschein zum übli -
chen A ufräumen des Campingplat -
zes ein. Beim Abbau der großen
Zeltstadt, sowie beim W egschaffen
des angefallenen Mülls wurde tat -
kräftig mit angepackt. Als besonders
hilfreich erwies sich dabei die rück -
wärtige Ladefläche v on Joachim
Gallerts W ohnmobil. Sein Zuhause
für dieses W ochenende wurde kur -
zerhand für einen klimaschonenden
Abtr ansport der Müllsäck e und K ar -
tonagen genutzt.

Dann hieß es wehmütig Abschied
nehmen und alle T eilnehmer tr aten
ihren Heim weg an. A uf der Heim -
fahrt k onnten man dann seelenruhig
die Eindrück e des gesamten W o-
chenendes R evue passieren lassen
und sicherlich z eichnete sich in so
manchem Rückspiegel ein breites
Lächeln ab; begleitet v on dem Ge -
dank en: „Das w ar klasse, nächstes
Jahr bin ich wieder dabei!“

Mit diesem letzten Absatz möchte
ich mich bei allen T eilnehmern für
das schöne W ochenende bedank en.
Es w ar trotz des launischen W etters
wieder mal ein klasse T reffen.
Vom 25. - 27. Juli sollte ein jeder

schon mal v orsorglich Urlaub pla -
nen, denn dann heißt es wieder:
„Sorry , wie w ar der Name noch
mal?“

Wir sehen uns nächstes Jahr!

Bericht: Christian Heuer
Bilder: VR-Forum

Von jedem VR’ler gewollt, aber so oft dann doch unerreichbar

Joachim Gallert und nette Helfer beim Abtransport des Mülls
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Das 'Speed Magazin' ist ein Online-
News-P ortal für realen und seit kur -
zem auch virtuellen Motorsport. So
wurde z.B . z eitnah über das LFS-
24h-R ennen Ende April berichtet.
Aber auch News zu aktuellen PC -
oder Next -Gener ation- Titeln, wie
z.B. „Colin McR ae: Dirt“ oder „Stunt -
man: Ignition“ finden ihren Platz auf
Speed-Magazin.de. Wir haben mit
dem Chefredakteur v on 'Speed-
Magazin.de', Stephan Carls, gespro -
chen.

RS: Hallo Stephan! Könntest Du uns
kurz erklären, w as das 'Speed Maga -
zin' ist und welche Funktion Du dort
hast?

Stephan Carls : Das 'Speed-Maga -
zin.de' ist mittlerweile eines v on
Deutschlands größten Online-Motor -
sport -Magazinen. Wir berichten über
alle relev anten R ennserien der W elt
(auf vier Rädern :) ). Ich bekleide
beim 'Speed-Magazin.de' die P ositi -
on des Chefredakteurs.

RS: Seit w ann machst Du diesen Job
und w as sind so die alltäglichen Pro -
bleme mit denen Du zu kämpfen
hast?

Stephan Carls : Seit 1997 bin ich
im Motorsport -Redaktionswesen un -
terwegs. Ich habe bei formel-1.com
sowie Motorsport -News.net meine
Berichte v erfasst und k onnte jetzt
endlich mein Hobb y zum Beruf ma -
chen. Zu den Problemen: eigentlich

gibt es bei solch einem fantastischen
Team k eine echten Probleme. Sollte
es dennoch mal zu welchen k om -
men, werden diese auch r asch ge -
löst.

RS: Die ‘R acing Games’- Sektion ist
noch nicht sehr alt. Wie seid Ihr auf
die Idee mit dieser R ubrik gek om -
men?

Stephan Carls : Wir haben be -
merkt, dass es in der virtuellen W elt
immer mehr Möglichk eiten gibt sich
mit anderen Usern im Motorsport zu
messen. Die Gr afik, die Sounds, ein -
fach alles wird immer echter . Dem -
nach gehört für uns bereits die virtu -
elle R acing- Welt definitiv zum ech -
ten Motorsport dazu. Deshalb muss -
ten wir die R ubrik ‘R acing Games’
dazunehmen, wenn wir über alle re -
lev anten Motorsportserien berichten
wollen.

RS: Wie viele R edakteure stehen für
die 'R acing Games'-R ubrik zur V er -
fügung und gibt es eine A ufgaben -
teilung? Dass z.B . ein R edakteur nur
über rF actor schreibt und ein ande -
rer nur über Liv e For Speed.

Stephan Carls : Für die ’R acing
Games’-R ubrik haben wir in der R e-
gel drei R edakteure. Eine A ufgaben -
teilung gibt es da nicht. Leider liegt
in dieser R ubrik noch nicht so viel
an, wie in den realen R ennserien,
aber wir arbeiten dar auf hin, dass es
mehr wird.

RS: W enn jemand für 'Speed-Maga -
zin.de' schreiben möchte, w as muss
er mitbringen und w as erw artet ihn?

Stephan Carls : Er sollte sich auf je -
den F all in der W elt des Motorsports
ausk ennen. W eiter sollte ihm die
deutsche Spr ache nicht fremd sein
und er sollte damit umzugehen wis -
sen. Zu den Erw artungen kann man
nur sagen: harter R edaktionsalttag
mit allen schönen Seiten, jedoch
auch Schattenseiten.

RS: W as möchtet Ihr mit dieser
Rubrik erreichen?

Stephan Carls : Wir wollen die erste
Anlaufstelle werden, wenn es um
News und Infos zu virtuellen R enn -
spielen und Ligen geht.

RS: Hast Du vielleicht ein paar Z ah-
len für uns, mit denen wir das
'Speed-Magazin' besser einordnen
können?

Stephan Carls : 'Speed-Magazin.de'
ist ein ständig w achsendes Online-
Portal. Wir k onnten im Juni 2007
280.000 Visits, sowie 2,5 Millionen
Pageimpressions v erz eichnen (T en-
denz steigend). Demnach sind wir
sehr stolz auf das gesunde W achs -
tum der Seite.

RS: Im Impressum erfährt man,
dass der Hauptsitz in Las V egas ist?!
Wie k ommt es dazu?

Stephan Carls : Das liegt an der
Tatsache, dass 'Speed-Magazin.de'
nur ein Projekt v on vielen des V er -
lags XNetConcept Inc. in Las V egas
ist.

RS: W elche ist Deine bev orzugte Si -
mulation?

Stephan Carls : Meine bev orzugte
Simulation ist eindeutig 'Liv e For
Speed'. Neben LFS fahre ich hin und
wieder rF actor sowie GTR2.

RS: Fährst Du aktiv in irgendeiner
Liga? W as sind Deine größten Er -
folge?

Stephan Carls : Ich fahre in der neu
gegründeten R acing-Minds-Liga, die
aus der Z G-Racingleague entstan -
den ist. Diese Umbenennung hing
von der Fusion zwischen der Z G,
MMO und den lowR1ders zu R acing
Team R acing-Minds ab . W eiter fahre
ich im Beifahrercup und nehme
möglichst alle Langstreck enrennen,
die mehr als 12 Stunden Länge ha -
ben, w ahr. Mein größter Erfolg, w ar
der 5. Platz (v on 32 F ahrern) in der
ZG-Racingleague am Ende der Sai -
son.

Conrad Wegener

Speed-Magazin.de
Interview mit dem Chefredakteur
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Sim R acing Equipment ist noch eine
relativ unbekannte Firma, viele VR -
Fahrer haben w ahrscheinlich zum
ersten Mal in P ottenstein v on ihr ge -
hört. Dort standen nämlich zwei Sim
Racing Equipmen- Simulationen, an
denen zwei T age und Nächte lang
die bekannten Simulationen gefah -
ren wurden. T orsten Bührle v errät
im Rückspiegel- Interview wie Sim
Racing Equipment entstanden ist,
warum das Anegbot für Simr acer in -
teressant ist und wodurch es sich
von anderen Firmen abhebt.

RS: Hallo T orsten! Erzähl uns doch
mal, wie Sim R acing Equipment ent -
standen ist und w as Ihr überhaupt
unter die Simr acer bringen wollt.

Torsten Bührle : Angefangen hat
alles Ende 2004, als mich Ingo Held
mit dem Sim virus infiziert hat. Ingo
zeigte mir damals den D TM-Mod v on
F1C, der mich sehr faszinierte. Also
ein Lenkr ad gekauft und irgendwie
am Schreibtisch befestigt. Nach ei -
ner W eile hatte ich auf die Busfah -
rerstellung k eine Lust mehr und
baute mir eine kleine Eck e in unse -
rer Schr ankw and um, in der ich
dann auch meinen ersten R ennsitz
integrierte.
Ende 2005 interessierte mich dann
das Surround Gaming. Ich suchte
das Internet ab , um etw as zu finden,
was meinen Ansprüchen genügte
und erweiterbar sein sollte, so dass
ich nicht bei jeder technischen Än -
derung gleich w as Neues suchen
muss. Für das Surround Gaming gab
es überhaupt nichts und die anderen
Konstruktionen, die es so gibt, w a-
ren für mich nur der halbe W eg zum
Ziel, da entweder nur ein T eil meiner
Wünsche akz eptabel umgesetzt w a-
ren oder meine hohen Qualitätsan -
sprüche nicht befriedigt wurden. Ich
hatte einfach k eine Lust eine Menge
Geld für etw as auszugeben, w as la -
bil k onstruiert w ar oder an den V er -
stelleinheiten klappert, weil es eine
Rohr -in-R ohr -Konstruktion mit Spiel
ist.
Ich stellte mir ein Rig v or, an dem
ich alles individuell auf mich anpas -
sen kann und w as mit meinen stei -

genden Ansprüchen (besserem
Equipment) wächst.
Da ich einige Z eit Erfahrungen im
Vorrichtungsbau sammeln k onnte,
bot es sich an, eins der dort allge -
gen wärtigen Alustr anggusssysteme
zu benutz en. Also informierte ich
mich, w as die Unterschiede der ein -
zelnen Hersteller sind und entschied
mich dann für das Item-Profil, da ich
dort die meisten Detaillösungen fand
und die V erbindungstechnik seines
Gleichen sucht.
Qualität und Flexibilität haben aber
nun mal ihren Preis und so ist Item

auch k ostentechnisch der Mercedes
unter den Alustr anggusssystemen.
Die W ahl w ar getroffen und es k onn -
te k onstruiert werden. Innerhalb
von sechs Monaten entstand dann
der Protot yp des Simulators, der al -
les, w as ich mir als Simr acer
wünschte, v ereinigt und durch das
Nutensystem kann ich jederz eit auf
jegliche Art v on neuer Hardw are ein -
gehen, eine Halterung k onstruieren
und sie mit der inno vativ en V erbin -
dungstechnik an das v orhandene Rig
schr auben. Es muss nie gebohrt
oder gesch weißt bzw . danach wieder
überlackiert werden. Einfach den
Nutenstein in die v orgesehene Nut
einsetz en und das Zusatzteil v er -
schr auben. F ertig.
So, nun stand es da und einige mei -
ner Freunde, die v orher mein Hobb y
nur belächelten, w aren begeistert
von der K onstruktion und dem R e-
alismus, den der Simulator v ermit -
telte, weshalb sie mich fr agten, ob
ich meine Idee nicht als Gewerbe
anmelden und mein Hobb y zum Be -
ruf machen will. Nach langer Überle -
gung und noch ein paar Änderungen
am Rig habe ich dann am 1.2.2007
mein Unternehmen angemeldet, bei
dem mich meine Fr au, wie auch In -
go Held begeistert unterstütz en.

Unser Ziel ist es hoch wertige Sim-
Hardw are für den v ersierten Simr a-
cer anzubieten und das Sortiment
stetig zu erweitern. So w ar ich z.B .
Ende Mai bei der F a. F esto um den
Airmotion-Ride zu testen und die
technischen Details zu begutachten,
da ich eine Lösung für das optimale
Popofeeling suche und im F esto-
Prospekt v on einer günstigen Alter -
nativ e zu anderen sechs Achsen-
Plattformen (z.B . Moog) geschrieben
wird. Die sonstigen, bis jetzt ange -
botenen technischen Lösungen w a-
ren für priv ate Z weck e zu k ostenin -
tensiv (z.B . Force Dynamics ) oder
preislich zw ar einigermaßen oka y,
aber nur eine K ompromisslösung
(Frex Motion bewegt nur den F ahrer
und nicht die Hardw are). 
Im V orfeld am T elefon wurde der
Preis v on 4.500 € genannt, w as aber
nur der Preis für das Musk elpak et

Sim Racing Equipment
Der neue Stern am Rig-Himmel?

Torsten Bührle
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von F esto ist, wie sich später r auss -
tellte. Der k omplette Airmotion-Ride
wird v on F esto nicht v ertrieben, er
entstand nur bei F esto als Pr aktikan -
tenarbeit und wird nun als Liz enz -
produkt v ermarktet. Das Ganz e ist
nun so k onstruiert, dass so wenig
Gewicht wie möglich bewegt werden
muss. Also nur der Sitz, der F ahrer
und das Lenkr ad mit P edalerie. Das
Bild bewegt sich nicht mit, sondern
es wird ein 40“- bis 50“-Monitor
oder eine Lein wand da vor gestellt
und der dazugehörige Beamer hinter
den Airmotion-Ride. Also wieder k ei-
ne optimale R ealisierung und das bei
einem K omplettpreis v on ca. 25.000
bis 30.000 €. Um unseren gesamten
Simulator auf dieser Plattform be -
wegen zu können, müsste der k om -
plette Dreiständer , in dem die Platt -
form aufgehängt ist, umk onstruiert
werden und größere Musk eln v er -
wendet werden, so dass die K osten
sich bei ca. 40.000 € bewegen wür -
den. Letztendlich also wieder nichts
für den priv aten Simr acer. Wir be -
halten die T echnik aber weiter im
Auge, da es interessant für unsere
Simulatoren in der V ermietung sein
könnte und sehr realistisch umge -
setzt ist.
Des weiteren sind wir dabei K on-

takte zu T ouchscreen-Herstellern
aufzubauen, um die Bedienung der
Sim- Softw are über die T ouchoberflä -
che (7“ und 10,4“) zu bewerkstelli -
gen und dann auch gleich T ouchbo -
dy -Oberflächen per Download für
unterschiedliche Simulationen zur
Verfügung zu stellen.

RS: Eure Homepage (www .sim-
racing-equipment.de) hinterlässt
schon einen sehr professionellen
Eindruck, seid Ihr selber für die Ge -
staltung zuständig oder greift Euch
jemand unter die Arme?

Torsten Bührle : Da wir in Sachen
Mediadesign wenig bis k eine K ennt -
nisse besitz en, die Seite aber nach
außen unsere Präsentationsfläche ist
und auch die Qualität unserer Pro -
dukte widerspiegeln soll, v erlassen
wir uns hierbei absolut auf die pro -
fessionelle Arbeit v on Chergo Z elfo ,
der ja auch bei VR eine nicht uner -
hebliche R olle spielt. Er paintete uns
auch die F ahrz euge für unsere V er -
mietungsev ents sowie unsere zwei
Firmenfahrz euge im M3Cup .

RS: W as hebt Eurer Rig v on anderen
ab, welche sind die besten Gründe,
sich für Euer Angebot zu entschei -

den? W as ist das Besondere an Eu -
rem Rig?

Torsten Bührle : Das Rig ist aus -
nahmslos aus Bauteilen im Indus -
triestandard gefertigt, wir können
auf jede Art v on K unden wünschen
eingehen und außerdem kann alles
auf den F ahrer individuell eingestellt
werden: Lenkr adwink el und -höhe,
Entfernung v om Lenkr ad zum Ober -
körper , Entfernung v om Lenkr ad zur
Pedalerie, Entfernung v om A uge
zum Monitor , Sitzhöhe, P edalhöhe
und - wink el (v erschiedene P edale
auch hängend v erbaubar), Wink el
der Zusatzmonitore, P osition Mouse -
pad usw .
Das Rig ist jederz eit erweiterbar und
kann mit den Ansprüchen des F ah-
rers w achsen, w as meines Wissens
kein anderes Produkt in diesem Um -
fang auf dem Markt bietet.

RS: Ihr w art am W ochenende v om
29.6. bis 1.7. auf dem VR -Communi -
ty-T reffen in P ottenstein und hattet
zudem zwei Simulatoren mitge -
br acht, die ausgiebig getestet wer -
den durften. Wie empfandet Ihr das
VR-Treffen, wie w aren die Meinun -
gen über Eure beiden Simulatoren
und welche neuen Erk enntnisse habt

Das Item-Alustranggusssystem bietet den Kunden eine Vielzahl von individuellen Einstellmöglichkeiten
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Ihr durch die an wesenden Simr acer
gewonnen?

Torsten Bührle : Das W ochenende
war super organisiert. Die Leute
persönlich k ennenzulernen, v on de -
nen man immer nur die F orenbei -
träge liest und das A vatar k ennt -
genial!
Die R eaktionen auf unsere Simulato -
ren w aren durch weg positiv . Trotz
„computerfreiem W ochenende“ wur -
de das Angebot v on sehr vielen An -
wesenden genutzt. Am Freitag liefen
beide Simulatoren v on ca. 15:00
Uhr bis 3:00 Uhr und am Samstag
von ca. 11:00 Uhr bis 2:00 Uhr - oh -
ne Unterbrechung. Es w ar sogar
notwendig das Z elt während der Sie -
gerehrung zu schließen, so groß w ar
das Interesse.
Natürlich gab es den ein oder ande -
ren V erbesserungsv orschlag, den
wir nun auch v ersuchen umzusetz en
und unser Produkt noch atr aktiv er
zu gestalten.
In Sachen Simulationen haben wir
auf jeden F all auch dazugelernt. Mit
LFS und GPL hatten wir bis dahin so
gut wie k eine Erfahrungen, aber das
hat und wird sich nun ändern.

RS: A uf Eurer Homepage ist zu le -

sen, dass ihr bald die GTL "Endu -
rance Series" des Virtual R acing e.V .
sponsert. Gibt es dazu schon nähere
Informationen?

Torsten Bührle : Bis jetzt kann ich
noch k eine weiteren Infos geben, da
die Serie noch in Planung ist. Sobald
ich neue Infos habe, werde ich sie
gerne weitergeben.

RS: Du bist ja relativ neu "im Ge -
schäft". Deine Anmeldung im VR -Fo-
rum liegt zw ar schon mehr als zwei
Jahre zurück (12.12.2004), aktiv
bist du aber eher in der letzten Z eit
gewesen. Wie gefällt es Dir bei "Vir -
tual R acing" und w as würdest du än -
dern, wenn du könntest?

Torsten Bührle : Ja, die ersten ein -
einhalb Jahre w ar ich nur stiller Mit -
leser im F orum und k onnte sehr vie -
le Informationen zu jeglicher Art v on
Simr acing- Softw are und Hardw are
sammeln.
Die Änderung der Philosophie des
Rückspiegels gefällt mir sehr gut
und so wird alles im Laufe der Z eit
seinen richtigen W eg gehen, da bin
ich mir bei den V erantwortlichen bei
VR ziemlich sicher , w as aber nicht
heißen soll, dass das v orhandene

Konz ept schlecht ist. Aber Stillstand
ist der erste Schritt zurück und Still -
stand gibt es bei VR nicht. Also wei -
ter so!

RS: Bist Du momentan in irgendei -
ner Serie selber aktiv am F ahren?

Torsten Bührle : Ich hatte eine
GTR-Liz enz erfahren, um im M3Cup
mitfahren zu können, bek omme es
aber derz eit aus z eitlichen Gründen
nicht geback en. Ich hoffe, dass sich
dies in nächster Z eit besser gestall -
ten lässt, da das Angebot bei VR sei -
nes Gleichen sucht.

RS: Möchtest Du den Lesern noch
etw as mitteilen?

Torsten Bührle : Wir werden in den
nächsten T agen auf unserer Home -
page extr a Anfr agebuttons für VR -
Beitr agszahler einrichten, die dann
je nach angefr agtem Produkt R abat -
te v on 8 - 20 % gewährleisten.

RS: Dank e Torsten, dass Du Dir Z eit
genommen hast und alles Gute für
die Zukunft mit Sim R acing Equip -
ment!

Conrad Wegener

Der Sim Racing Equipment-Simulator in voller Montur
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Grand Prix Legends

GPL Fun Cup:
Donington (25.07.07): Steffen
Kriesch

Live For Speed

Rookie Cup:
Fern Ba y Gold (03.07.07): Stev en Kr an-
hold (Grid1)/ Claudio F errer a (Grid2)
Kyoto GP R ev. (10.07.07): Oliv er K albit -
zer (Grid1)/Thomas Busack (Grid2)
Aston National (17.07.07): Oliv er K albit -
zer (Grid1)/ Thomas Ank er (Grid2)
Westhill International (24.07.07): Oliv er
Kalbitz er (Grid1)/Thomas Ank er (Grid2)

RACE

VRTCC:
Puebla (09.07.07): R1 R ené Hiddel
(Grid1)/R2 Sebastian Schillag (Grid1),
R1 Andreas Gaida (Grid2)/R2 Andreas
Gaida (Grid2) 
Valencia (15.07.07): R1 Martin Thiemt
(Grid1)/R2 R ené Hiddel (Grid1), R1
Norbert Sulz er (Grid2)/R2 Norbert Sulz er
(Grid2)
Macau (15.07.07): R1 R ené Hiddel
(Grid1)/R2 Michael Fiedler (Grid1), R1
Andreas Gaida (Grid2)/R2 Dirk Wilk e
(Grid2)

Alle Sieger des Monats: Juli


